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Lichterglanz im Bad Driburger Stadtpark
bis zum 28. Dezember
Die Bad Driburger Touristik GmbH illuminiert den Stadtpark mit 30 leuchtenden Holzsternen
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„Ehrlich währt am längsten“
Fundsachen türmen sich im Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

So erreichen Sie das Bad Driburger Rathaus zum
Jahreswechsel

Weihnachten ist eine ganz
besonders festliche Jahreszeit,
eine Zeit der Besinnung und des
fröhlichen Miteinanders, aber
auch eine Zeit der Nächstenliebe
und der Gemeinschaft. Wir alle
sollten diese kostbaren Momen-
te im Kreise unserer Familien und
Freunde nicht einfach nur an uns
vorbeistreichen lassen, sondern
sie bewusst auskosten und
dadurch Kraft und Energie für das
neue Jahr tanken.
Im November habe ich das Bür-
germeisteramt übernommen und
durfte seitdem erleben, wie en-
gagiert und hilfsbereit die Men-
schen in Bad Driburg sind. Dafür

möchte ich mich hiermit herzlich
bedanken! Ich erlebe unsere
Stadt als eine Stadt, in der Zu-
sammenhalt und Nächstenliebe
gelebt werden, in der Menschen
Genesung und Fürsorge erfahren,
in der Traditionen bewahrt und
kulturelles Erbe erhalten wird;
außerdem, und das ist ebenso
wichtig, als eine Stadt, die in die
Zukunft schaut und vorausdenkt
für kommende Generationen, da-
mit auch diese hier ein lebens-
wertes Zuhause finden. Lassen Sie
uns gemeinsam daran arbeiten,
dass das so bleibt.
Ein herzliches Dankeschön gilt
den vielen rührigen Bürgerinnen

und Bürgern, Vereinen, Organisa-
tionen und Unternehmen, die im
vergangenen Jahr durch ihr eh-
renamtliches Engagement und
ihre Unterstützung dazu beigetra-
gen haben, die Lebensqualität in
Bad Driburg besonders hoch zu
halten. Gerade in diesen Tagen
sorgen die Vereine und Gemein-
schaften mit ihren verschiedenen
Aktivitäten dafür, dass alljährli-
che Feierlichkeiten aufrechterhal-
ten und soziale Zusammenkünfte
zelebriert werden können. Damit
geben sie uns allen Stabilität und
Zufriedenheit.
Im Namen der Stadt Bad Driburg
wünsche ich Ihnen allen von Her-

zen frohe Weihnachten und alles
Gute für das neue Jahr 2026.
Ihr Tobias Tölle
Bürgermeister
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Ab Mittwoch, den 24. Dezember
2025, bis einschließlich Sonntag,
den 28. Dezember 2025, ist das
Bad Driburger Rathaus geschlos-
sen. Gleiches gilt in der Zeit vom

Mittwoch, 31. Dezember 2025 bis
Sonntag, 4. Januar 2026. Not-
dienstlich zu erreichen sind an
diesen Tagen selbstverständlich
dennoch die Stadtwerke unter Tel.

05253/881800 und das Abwasser-
werk unter Tel. 01718146802.
Geöffnet ist das Bad Driburger
Rathaus zwischen Weihnachten
und Neujahr am Montag, den 29.

Dezember, und Dienstag, den 30.
Dezember 2025. An diesen bei-
den Tagen sind alle Ämter zu den
normalen Dienstzeiten zu errei-
chen.

Im Bürgerservice im Rathaus gibt
es auch das offizielle Fundbüro
der Stadt Bad Driburg. Die Stadt-
mitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter machen hier die bemerkens-
werte Erfahrung, dass es in unse-
rer Stadt mehr ehrliche Finder
gibt, als die meisten, die etwas
verloren haben, annehmen. Frei
nach dem Motto „Weg ist weg“
wird bei Verlust oft ganz schnell
etwas Neues beschafft und im
Fundbüro türmen sich Handys,
Autoschlüssel, sogar Geldbörsen,
E-Bikes und Schmuck. „Wer et-
was verloren hat, geht in der Re-
gel davon aus, dass es nicht
wieder auftaucht. Das ist schade,
denn in Bad Driburg gibt es sehr
viele ehrliche Finder; das erleben
wir immer wieder“, erzählt Bür-
gerservice-Mitarbeiter Björn Pei-
ne.
„Kein Eigentümer, kein Finder-
lohn“ könnte man meinen, aber
so ist es nicht. Wenn die Besitzer

nicht im Fundamt auftauchen, nut-
zen die Finder bei wertvollen Din-
gen gerne die Möglichkeit, ihren
Fund rechtmäßig zu erwerben.
„Die gefundenen Gegenstände
werden sechs Monate im Fund-
amt aufbewahrt; anschließend
kann die Fundsache zum Eigen-
tum werden“, erklärt Peine.
Natürlich steht für ihn und seine
Kollegen die Suche nach dem Be-
sitzer zunächst im Vordergrund.
„Es ist immer eine große Freude,
wenn wir bekanntgeben können,
dass ein verlorenes Schmuckstück
oder ein Wohnungsschlüssel ab-
gegeben wurde und nun im Rat-
haus auf seine Besitzerin oder
seinen Besitzer wartet. Wirklich
damit rechnen tut eigentlich nie-
mand, der etwas verliert“, weiß
Björn Peine zu berichten.
Wer einen Gegenstand verloren
hat, sollte sich deshalb immer
zunächst im Bürgerservice der
Stadt Bad Driburg telefonisch un-

ter 05253/88-1088 melden oder
eine E-Mail schreiben an
buergerservice@bad-driburg.de.
Der Nachweis des Eigentums (z.B.
durch Ersatzschlüssel, genaue
Beschreibung, Kaufrechnung)
muss erbracht werden.
Aktuell befinden sich im Fundus:
ein Handsender eines Garagen-

tors, zwei Tablets, zwei Rosen-
kränze, zwei Airpods, mehrere
Fahrräder, mehrere E-Bikes, meh-
rere Schlüssel und Autoschlüssel,
mehrere Smartphones, mehrere
Jacken und Mützen, mehrere Bril-
len, mehrere Schirme, diverse
Geldbörsen und diverse Ringe und
Ketten.
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Ein neues Leitsystem für den
modernen Gesundheitsstandort Bad Driburg
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Damit die Einheimischen und
die Gäste von Bad Driburg
gerne durch die Innenstadt
schlendern, dort verweilen und
sich treffen, muss diese anspre-
chend gestaltet sein. Auch die
Kurgäste erwarten dies von ei-
nem modernen Gesundheits-
standort.
Daran arbeitet die Stadtverwal-
tung seit einigen Jahren und
kann bereits erste nennenswer-
te Erfolge vorweisen.
Nun geht es um einen weiteren
Aspekt, der die Innenstadt zu-
sätzlich aufwerten soll, denn
neben gepflegten Grünflächen,
Sitzmobiliar, Wasserorten und
Freizeitmöglichkeiten, richtet
sich der Blick immer mehr
zudem auf ein zeitgemäßes, gut
gestaltetes Orientierungssys-
tem.
Das bestehende Besucherlen-
kungssystem, das in Bad Dri-
burg zumeist aus weißen Rund-
bögen und Schaukästen be-
steht, wurde in den späten 80er
Jahren bzw. Anfang der 90er
Jahre errichtet und soll jetzt
aktualisiert werden.
„Eine moderne Besucherlen-
kung erfordert eine gestal-
terische und funktionale Über-
arbeitung des bestehen-
den Leitsystems“, erklärt
der 1. Beigeordnete Michael
Scholle.
„Das neue Konzept der Beschil-
derung soll auf die wichtigsten
innerstädtischen Ziele hinwei-
sen und zu diesen leiten“, weiß
Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Wirt-
schaftsförderung.
In seiner letzten Sitzung hat der
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Stadtmarketing und Tou-
rismus die Stadtverwaltung be-
auftragt, das bestehende Be-
sucherlenkungssystem mithilfe
eines Förderprogrammes zu
überarbeiten.
Dagmar Hillen (Amtsleiterin
Hochbau) hat die Planung über-
nommen:
„Die neuen Gestaltungs- und
Leitelemente sollen sich zeit-
los und stilvoll in das Stadtbild
eingliedern.“
Die Erarbeitung eines identi-
tätsstiftenden Leitelements

solle unter Einbindung der
Touristik GmbH, des Kur- und
Verkehrsvereines sowie weite-
rer städtischer Akteure erfol-
gen.
„Dabei sollen auch inklusive
Aspekte Berücksichtigung fin-
den, beispielsweise hinsichtlich
der Kontrastierung, der Aus-
wahl der Schrift, der Positio-
nierung der Elemente wie auch
durch eine Reduktion auf un-
bedingt relevante Informatio-
nen.
Zusätzliche Informationen
könnten zum Beispiel über QR-
Codes eingebunden werden“,
so Andrea Gründer (Geschäfts-
führerin der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH).
Die Finanzierung erfolgt aus
Mitteln des Zuwendungsbe-
scheides Zukunftsfähige Innen-
städte und Ortszentren NRW
(ZIO).
Der Fördersatz beträgt 60%.
Mit diesen Mitteln kann das
neue Orientierungssystem
zunächst im Bereich der Innen-
stadt sowie des Bahnhofsum-
feldes platziert werden.
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Ein Januar voller Erlebnisse für die Kinder

Wasserspender für die Gesamtschule Bad Driburg

Das Projekt ist gestartet. Schulleiter Simon Tewes (links) hat den neuen Wasserspender freigegeben.Das Projekt ist gestartet. Schulleiter Simon Tewes (links) hat den neuen Wasserspender freigegeben.Das Projekt ist gestartet. Schulleiter Simon Tewes (links) hat den neuen Wasserspender freigegeben.Das Projekt ist gestartet. Schulleiter Simon Tewes (links) hat den neuen Wasserspender freigegeben.Das Projekt ist gestartet. Schulleiter Simon Tewes (links) hat den neuen Wasserspender freigegeben.
Hinten: Von links: Carsten Dubberke ("Buschenhofen & Partner" und "Sip by Sip"), Johannes GöddeHinten: Von links: Carsten Dubberke ("Buschenhofen & Partner" und "Sip by Sip"), Johannes GöddeHinten: Von links: Carsten Dubberke ("Buschenhofen & Partner" und "Sip by Sip"), Johannes GöddeHinten: Von links: Carsten Dubberke ("Buschenhofen & Partner" und "Sip by Sip"), Johannes GöddeHinten: Von links: Carsten Dubberke ("Buschenhofen & Partner" und "Sip by Sip"), Johannes Gödde
(Hochbauamt), Lehrerin Inga Jesse, Bildungsdezernent Uwe Damer.(Hochbauamt), Lehrerin Inga Jesse, Bildungsdezernent Uwe Damer.(Hochbauamt), Lehrerin Inga Jesse, Bildungsdezernent Uwe Damer.(Hochbauamt), Lehrerin Inga Jesse, Bildungsdezernent Uwe Damer.(Hochbauamt), Lehrerin Inga Jesse, Bildungsdezernent Uwe Damer.

Seit dieser Woche liefert ein
Wasserspender den Schüler-
innen und Schülern der Städti-
schen Gesamtschule Bad Dri-
burg am Standort Geschwister-
Scholl-Straße gefiltertes, pri-
ckelndes und mineralisiertes
Wasser auf Knopfdruck. Zudem
bekamen alle rund 400 Schüle-
rInnen je eine eigene Flasche
gesponsert vom Anbieter Bu-
schenhofen + Partner. Die Stadt
Bad Driburg hat den Wasser-
spender gekauft und installiert:
„Das neue Angebot an frischem
Trinkwasser vor Ort in der Schu-
le ist zeitgemäß, gesund und
nachhaltig. Schön, dass wir dies
ab jetzt den Schülerinnen und
Schülern so ermöglichen kön-
nen“, freut sich Bildungsdezer-
nent Uwe Damer. Schulleiter Si-
mon Tewes betont: „Alle hier am
Standort haben schon sehnsüch-
tig auf den Start des neuen An-
gebotes gewartet. Es kommt
sehr gut an! Insbesondere die
Themen Nachhaltigkeit und ge-
sunde Ernährung treiben uns als
Schule schon lange um, sodass

wir uns sehr freuen, dass die
Stadt Bad Driburg und die Firma
Buschenhofen+Partner dieses

herausragende Angebot ermög-
lichen. Nun werden wir an unse-
rer Schule weder ressourcenin-

tensive Plastik- noch Glasfla-
schen benötigen, Lieferketten
gibt es auch keine mehr.“

Action im Hallenbad. Foto: Copyright © 2025 Wibit Sports GmbH. AllAction im Hallenbad. Foto: Copyright © 2025 Wibit Sports GmbH. AllAction im Hallenbad. Foto: Copyright © 2025 Wibit Sports GmbH. AllAction im Hallenbad. Foto: Copyright © 2025 Wibit Sports GmbH. AllAction im Hallenbad. Foto: Copyright © 2025 Wibit Sports GmbH. All
rights reserved.rights reserved.rights reserved.rights reserved.rights reserved.

Bereits der Dezember war ein
Monat voller Abenteuer für die
Kinder von Bad Driburg, doch
auch im Januar gibt es noch vie-
le weitere Bad Driburg-Erlebnis-
se für die Kleinen. Verschiedene
Vereine, Höfe und Unternehmen
bieten den Familien der Stadt
Aktivitäten aus den Bereichen
Sport und Gesundheit, Tiere und
Natur, Museen, Kultur und Kre-
ativität an.
TTTTTermine im Jermine im Jermine im Jermine im Jermine im Januar:anuar:anuar:anuar:anuar:
Am 3. Januar lädt das Hallenbad
zum Toben auf dem neuen Was-
serpark, am 5. Januar ist Famili-
en-Bowlingnachmittag. Am 14.
Januar wird es wieder tierisch
spannend im Kreativ- und Teens-
pace der Stadtbücherei. Ange-
leitet von Maren Obrzut (Pfad-
finderin) geht es um das Thema
„Tiere des Waldes“. Alle Kinder
ab 6 Jahren sind herzlich einge-
laden, etwas dazu zu lernen, zu
basteln und zu spielen. Bevor es
losgeht, können sich die Teilneh-
mer beim Kinderschminken in
ein Tier des Waldes verwandeln

und als Wolf, Reh oder Fuchs an
dem Nachmittag teilnehmen.
Am 17. Januar heißt es noch
einmal „Fun & Action“ im Hal-
lenbad. Am 17./18. Januar star-
tet die neue Filmreihe „Sonn-
tagsKinderkino“ mit vergünstig-
ten Eintrittspreisen. Am 18. Ja-
nuar ist Kinderkarneval in Pömb-
sen. Eine richtig starke Veran-
staltung für kleine Jecken.
Kommt verkleidet! Am 20. Janu-
ar dürfen die Kinder in der neu-
en MoorErlebniswelt zu Moor-
forschern werden und am 25. Ja-
nuar ist wieder Open Sunday:
eine ganze Großturnhalle voller
spannender Bewegungsangebo-
te wartet! Die monatliche Ver-
anstaltung erfreut sich seit Län-
gerem wachsender Beliebtheit!
Am 31. Januar heißt es zum
zunächst letzten Mal „Testet
den neuen Wasserpark im Hal-
lenbad“.
Alle interessierten Kinder sind
herzlich eingeladen! Nähere In-
fos gibt es unter www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote
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Dienstjubiläums bei der Stadt Bad Driburg geehrt wurde, im Ratssaal Blumen und eine Urkunde. Die Personalratsvorsitzende Petra Schröder (3.Dienstjubiläums bei der Stadt Bad Driburg geehrt wurde, im Ratssaal Blumen und eine Urkunde. Die Personalratsvorsitzende Petra Schröder (3.Dienstjubiläums bei der Stadt Bad Driburg geehrt wurde, im Ratssaal Blumen und eine Urkunde. Die Personalratsvorsitzende Petra Schröder (3.Dienstjubiläums bei der Stadt Bad Driburg geehrt wurde, im Ratssaal Blumen und eine Urkunde. Die Personalratsvorsitzende Petra Schröder (3.Dienstjubiläums bei der Stadt Bad Driburg geehrt wurde, im Ratssaal Blumen und eine Urkunde. Die Personalratsvorsitzende Petra Schröder (3.
von links) übergab zusätzlich als Präsent einen Stadtgutschein. Bei der Ehrung waren auch anwesend: Dezernent Uwe Damer (1. von links),von links) übergab zusätzlich als Präsent einen Stadtgutschein. Bei der Ehrung waren auch anwesend: Dezernent Uwe Damer (1. von links),von links) übergab zusätzlich als Präsent einen Stadtgutschein. Bei der Ehrung waren auch anwesend: Dezernent Uwe Damer (1. von links),von links) übergab zusätzlich als Präsent einen Stadtgutschein. Bei der Ehrung waren auch anwesend: Dezernent Uwe Damer (1. von links),von links) übergab zusätzlich als Präsent einen Stadtgutschein. Bei der Ehrung waren auch anwesend: Dezernent Uwe Damer (1. von links),
Sozialamtsleiter Markus Pitz (2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts).Sozialamtsleiter Markus Pitz (2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts).Sozialamtsleiter Markus Pitz (2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts).Sozialamtsleiter Markus Pitz (2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts).Sozialamtsleiter Markus Pitz (2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts).

Modernisierung des Nettomarktes in der Südstadt kann
starten

Öffentliche Bekanntmachung

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Der Rat der Stadt Bad Driburg hat in seiner Sitzung vom 15.12.2025 die
2. Änderungssatzung vom 16.12.2025 zur Satzung über die Erhebung
von Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträgen und Kostenersatz

für Grundstücksanschlüsse der Stadt Bad Driburg vom 23.11.2021
beschlossen. Die Satzung hängt im Rathaus aus und ist im Internet
unter www.bad-driburg.de/bekanntmachungen abrufbar.

Der Verwaltung liegt ein Antrag
zur Erweiterung bzw. Moderni-
sierung des Netto-Marktes in der
Dringenberger Straße in der Süd-
stadt Bad Driburgs vor. Es geht
um eine Markterweiterung von
800 auf 982 m² Verkaufsfläche.
Die geplante Erweiterung bedeu-

tet den langfristigen Fortbestand
des Unternehmensstandortes in
der Dringenberger Straße und
wird nicht zuletzt auch deshalb
von vielen Kunden begrüßt. Am
bestehenden Markt ist geplant,
die Eingangsüberdachung und
das südlich angebaute Leergut-

lager abzubrechen und durch eine
geplante Erweiterung zu erset-
zen. Der Verkaufsbereich soll
deutlich attraktiver gestaltet
werden, um den Anforderungen
der Kunden gerecht zu werden.
Neben der Neuordnung des
Marktes soll im Zuge der Moder-

nisierung zudem ein energiespa-
rendes Energiekonzept umge-
setzt werden. Der Ausschuss für
Bau, Straßen, Umwelt und Kli-
maschutz fasste den Beschluss
der beantragten, notwendigen
Bebauungsplanänderung zuzu-
stimmen.
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Lichterglanz im Bad Driburger Stadtpark bis zum
28. Dezember
Die Bad Driburger Touristik GmbH illuminiert erneut den Stadtpark mit 30 leuchtenden
Holzsternen

Bis zum 28. Dezember leuchten 2.500 kleine Lichter von 15 bis 21 UhrBis zum 28. Dezember leuchten 2.500 kleine Lichter von 15 bis 21 UhrBis zum 28. Dezember leuchten 2.500 kleine Lichter von 15 bis 21 UhrBis zum 28. Dezember leuchten 2.500 kleine Lichter von 15 bis 21 UhrBis zum 28. Dezember leuchten 2.500 kleine Lichter von 15 bis 21 Uhr
und bringen ein bisschen Helligkeit in die dunkle Jahreszeit. Fotos: Badund bringen ein bisschen Helligkeit in die dunkle Jahreszeit. Fotos: Badund bringen ein bisschen Helligkeit in die dunkle Jahreszeit. Fotos: Badund bringen ein bisschen Helligkeit in die dunkle Jahreszeit. Fotos: Badund bringen ein bisschen Helligkeit in die dunkle Jahreszeit. Fotos: Bad
Driburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbH

In der Weihnachtszeit haben
Lichter eine ganz besondere
Wirkung, denn sie zaubern Ge-
mütlichkeit in die Häuser und
winterlichen Landschaften. Vor
drei Jahren kam erstmals in Bad
Driburg die Idee auf, mit einem
beleuchteten Weihnachtsweg
abseits des Trubels einen ruhi-
gen und besinnlichen Ort in der
Adventszeit zu schaffen. Und so
haben die Bad Driburger Tou-
ristik GmbH, der Bauhof der
Stadt Bad Driburg und die Inte-
ressengemeinschaft Stadtpark
auch in diesem Jahr bereits zum
dritten Mal in Folge einen wun-
derschönen Weihnachtsweg mit
30 funkelnden Holzsternen
durch die Parkanlage im Her-

STADTGUTSCHEIN
BAD DRIBURG

www.bad-driburg.com

Immer eine gute

Geschenkidee

zen des traditionellen Heilba-
des geschaffen. Von Nikolaus
an bis zum 28. Dezember illu-
minieren 2.500 kleine Lichter
von 15 bis 21 Uhr den Park und
bringen ein bisschen Helligkeit
in die dunkle Jahreszeit. Eine
kleine beleuchtete Krippe lädt
zum Innehalten ein. „Die Holz-
sterne sind in liebevoller Hand-
arbeit und mit viel ehrenamtli-
chen Herzblut entstanden“ be-
richtet Simone Fiene von der
Bad Driburger Touristik GmbH,

für die der Lichterglanz im
Stadtpark ein Herzensprojekt
ist. Mit einem warmen Kakao
oder Glühwein und ein paar
Keksen im Gepäck lässt sich
hier abseits der Hektik ein Mo-
ment Besinnlichkeit genießen.
„Gern können Besucher des
Weges wie in den vergangenen
Jahren die Krippe mit schönen
Dingen schmücken, denn so gibt
es immer wieder etwas Neues
zu entdecken“, ergänzt Simo-
ne Fiene voller Vorfreude.
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Weihnachtliches Konzert der Blaskapelle
Reelsen
Musikalischer Auftakt zu Weihnachten in der St. Martinushalle

Termine
  21. Dezember  21. Dezember  21. Dezember  21. Dezember  21. Dezember

14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr - Weihnacht-
licher Kunst- und Trödelmarkt
im Historischen Rathaus Drin-
genberg

Die Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Reelsen bei den letztenDie Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Reelsen bei den letztenDie Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Reelsen bei den letztenDie Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Reelsen bei den letztenDie Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Reelsen bei den letzten
Proben für das Weihnachtskonzert unter der Leitung von KatharinaProben für das Weihnachtskonzert unter der Leitung von KatharinaProben für das Weihnachtskonzert unter der Leitung von KatharinaProben für das Weihnachtskonzert unter der Leitung von KatharinaProben für das Weihnachtskonzert unter der Leitung von Katharina
GemmekeGemmekeGemmekeGemmekeGemmeke

Am Sonntag, 21. Dezember, fin-
det in der Sankt Martinushalle in
Reelsen das jährliche Weihnachts-
konzert der Blaskapelle Reelsen
statt. Die Gäste werden ab 14:30
Uhr zunächst mit Kaffee und ei-
nem vielfältigen Buffet an selbst
gebackenen Kuchen begrüßt. Im
Anschluss erfolgt der Konzertbe-
ginn um 15:30 Uhr.
Der erste Teil des Nachmittags
beinhaltet unter Anderem konzer-
tante Stücke weltlicher Prägung,
darunter das Concerto d’Amore
des versierten niederländischen
Komponisten Jacob de Haan, wel-
ches neben Jazz- und Popstilisti-
ken auch barocke Elemente ein-
bringt. Im weiteren Verlauf des
Konzertes werden bekannte und
allseits beliebte weihnachtliche
Melodien erklingen. Auch die zur

Tradition gewordenen Weih-
nachtslieder zum Mitsingen für
das Publikum werden dabei nicht
fehlen.
Die musikalische Leitung liegt in
den bewährten Händen von Ka-
tharina Gemmeke, welche das
Programm mit den Musikerinnen
und Musikern der Blaskapelle
Reelsen in vielen Proben einge-
übt hat.
Daher erhoffen sich Vorstand und
musikalische Leitung eine ge-
wohnt gute Resonanz. Die Gäste
sind herzlichst dazu eingeladen,
sich kurz vor Weihnachten besinn-
lich auf das Fest einzustimmen.
Der Eintritt zu der Veranstaltung
ist frei.
Zu Ende des Konzertes werden
wie üblich Spenden zu wohltäti-
gen Zwecken gesammelt.
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Bewegendes Konzert zum Advent
Kirchenchor „Cäcilia“ der Bad Driburger Gemeinde St. Peter bekommt viel Applaus

Einladung zur Mitgliederversammlung

Festliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Driburg.Festliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Driburg.Festliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Driburg.Festliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Driburg.Festliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Driburg.

Andächtig lauschte das Publi-
kum in der sehr gut besuchten
Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Bad Driburg bis zum letzten Ton.
Dann sprang es auf, drehte sich
zur Orgelempore um und spen-
dete minutenlang Applaus. Mit
einem bewegenden Adventskon-
zert hatte unter der Leitung von
Chorleiter und Organist Simon
Brüggehshemke der Kirchenchor
„Cäcilia“ der Gemeinde St. Pe-
ter und Paul Bad Driburg für fest-
liche Stimmungs gesorgt. Zu-
sätzlich unterstützt wurde das
Konzert von Trompetern der Det-
molder Musikhochschule. Aber
auch die zahlreich vertretene
Zuhörerschaft war eingeladen,
herzlich mitzusingen. Der Kir-
chenchor zeigte sich bestens
disponiert und bot Chorgesang
auf allerhöchstem Niveau.
Bekannte Adventslieder wurden
im Wechsel mit dem Kirchenchor
Cäcilia gesungen und feierlich
von Trompeten- und Orgelmusik
umrahmt. „Tochter Zion“ oder
„Macht hoch die Tür“ wurden
auf diese Weise als prächtiges
Mitsingkonzert präsentiert.
Darüber hinaus erklangen fest-
liche Instrumental-Intermezzi
wie die Ouvertüre aus Händels
Wassermusik oder der feierliche
Choral“Wachet auf“ aus Men-
delssohns Paulus-Oratorium,
dessen Bläserbegleitung leicht
abgewandelt auch als Libori-
Tusch im Hochstift bekannt ist.
Ein instrumentaler Höhepunkt
war auch das Allegro aus dem
D-Dur-Konzert für Orgel und zwei

Trompeten von Antonio Vivaldi.
Nach dem Weihnachtsfest lau-
fen die Proben für die nächsten
großen Kirchenmusik-Ereignis-
se an. Am Samstag, 31. Mai,
16:30 Uhr, kommt in Peter und
Paul unter der Gesamtleitung
von Kirchenmusiker Simon Brüg-
geshemke Beethovens große C-
Dur-Messe mit einem Projekt-
chor und dem Detmolder Kam-
merorchester zur Aufführung.
Das Detmolder Kammerorches-
ter ist auch dabei, wenn Simon

Brüggeshemke beim nächsten
Weihnachtskonzert am Niko-
laustag, Sonntag, 6. Dezember,
mit großem Chor Bachs Weih-
nachtsoratorium dirigieren wird.
Seit mehr als 100 Jahren be-
steht der Kirchenchor „Cäcilia“
St. Peter und Paul Bad Driburg.
Hervorgegangen ist er im Jahr
1908 aus dem Josefsverein. Seit
1920 gesellten sich die Frauen
dazu und aus dem Männerge-
sangsverein formierte sich der
Kirchenchor Cäcilia, der seit fünf

Jahren von Kirchenmusiker Si-
mon Brüggeshemke geleitet
wird. Der Chor probt immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr im
Gemeindetreff St. Peter und
Paul, Prälat-Zimmermann-Stra-
ße 9.
Bei Interesse steht Vorsitzende
des Chores Michaela Meiners
unter Tel. 05253-5813 oder per
Mail an michaela.meiners@pr-
bad-driburg.de gerne zur Verfü-
gung. Musikalische Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.

Die St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Dringenberg e. V. lädt alle
Mitglieder am Samstag, 24. Janu-
ar, zur Mitgliederversammlung
herzlich ein.
Um 16 Uhr beginnen wir mit ei-
nem feierlicher Gottesdienst zu
Ehren des hl. Sebastian und für
die lebenden und verstorbenen
Schützenbrüder in der Pfarrkirche
Mariä Geburt Dringenberg.
Anschließend treten die Schüt-
zen vor der Kirche zum gemein-

samen Abmarsch zur Zehnt-
scheune / Stadthalle an. Die
Versammlung beginnt um 17
Uhr.
Die Tagesordnung ist auf der
Homepage und im Aushang am
Vereinslokal zu finden.
Anträge der Mitglieder sind bis
zum 15. Januar schriftlich an
den geschäftsführenden Vor-
stand zu richten.
Die Mitgliederversammlung en-
det um 20 Uhr. Der Sebastian-

ball mit der Tanzband „Sunlight
Garden“ und unserem Königs-
paar Mark und Verena Heine-
mann sowie Prinz Noah Kukuk
beginnt um 20:30 Uhr. Für das
leibliche Wohl ist auch nach der
Versammlung gesorgt.
Der Sebastianball ist öffentlich
und jeder ist herzlich willkom-
men.
Der Vorstand bittet um zahlrei-
che Teilnahme, insbesondere
auch an der Schützenmesse.

Im Namen des Vorstandes
gez. Wolfgang Mönnikes, Oberst
und Brudermeister
gez. Andreas Brandl,
Schriftführer



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 9

Spendenübergabe des
Herster Knuspermarkt

Jahresabschlussschießen
der 4. Kompanie

Jahresabschluss im
Schießstand der Nethehalle
Neuenheerser Stammtisch

Bei der Übergabe der Unterstützung für die neue Weinpresse: (v.l.)Bei der Übergabe der Unterstützung für die neue Weinpresse: (v.l.)Bei der Übergabe der Unterstützung für die neue Weinpresse: (v.l.)Bei der Übergabe der Unterstützung für die neue Weinpresse: (v.l.)Bei der Übergabe der Unterstützung für die neue Weinpresse: (v.l.)
Michael Peters (Marktleiter Knuspermarkt), Christoph Richter, LuisMichael Peters (Marktleiter Knuspermarkt), Christoph Richter, LuisMichael Peters (Marktleiter Knuspermarkt), Christoph Richter, LuisMichael Peters (Marktleiter Knuspermarkt), Christoph Richter, LuisMichael Peters (Marktleiter Knuspermarkt), Christoph Richter, Luis
Rehermann, Ulrich Müller, Martin Sickmann, Manfred (Johnny) Bohn undRehermann, Ulrich Müller, Martin Sickmann, Manfred (Johnny) Bohn undRehermann, Ulrich Müller, Martin Sickmann, Manfred (Johnny) Bohn undRehermann, Ulrich Müller, Martin Sickmann, Manfred (Johnny) Bohn undRehermann, Ulrich Müller, Martin Sickmann, Manfred (Johnny) Bohn und
Peter Teschke (St. Urbanus Winzerfreunde)Peter Teschke (St. Urbanus Winzerfreunde)Peter Teschke (St. Urbanus Winzerfreunde)Peter Teschke (St. Urbanus Winzerfreunde)Peter Teschke (St. Urbanus Winzerfreunde)

Mit großer Freude konnten die
Herster Knuspermarkt IG in die-
sem Jahr einen Teil des Über-
schusses aus unserem Knusper-
markt an die St. Urbanus Winzer-
freunde zu Herste übergeben.
Dank der zahlreichen Besucher-
innen und Besucher sowie dem
engagierten Einsatz aller Helfer-
innen und Helfer kam eine be-
achtliche Summe in Höhe von 400
Euro zusammen, die nun einem
wichtigen Projekt zugute kommt:
Der Anschaffung einer neuen
Weinpresse.
Die neue Presse soll den Winzer-
innen und Winzern nicht nur die

Arbeit erleichtern, sondern auch
die Qualität des Herster Weines
weiter steigern. Als Gemeinschaft
liegt uns die Förderung der heimi-
schen Vereine besonders am Her-
zen. Deshalb freuen wir uns sehr,
dass wir mit unserer Spende ei-
nen wertvollen Beitrag zur Mo-
dernisierung der Ausstattung der
Winzerfreunde leisten können.
Gemeinsam zeigen wir, wie stark
unsere Ort zusammensteht, wenn
es darum geht, Tradition und Zu-
kunft miteinander zu verbinden.
Knuspermarkt Herste IG
Michael Peters
Marktleiter

Am Samstag, 20. Dezember,
lädt die 4. Kompanie der Bad
Driburger Bürgerschützengilde
ab 17 Uhr zu ihrem traditionel-
len Jahresabschlussschießen
ein. Die Veranstaltung findet im
festlich geschmückten Schieß-
stand auf dem Schützenplatz
statt.
Neben spannenden Runden an
der Laser-Schießanlage ist auch

für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Glaubt man den Ge-
rüchten, wird auch der Niko-
laus mit etwas Verspätung zu
Besuch kommen.
Der Vorstand freut sich auf ei-
nen stimmungsvollen Abend ge-
meinsam mit allen Mitgliedern,
Freunden und Unterstützern der
Kompanie. Bringt bitte alle
eure Kinder mit.

Zum Jahresausklang sind noch
einmal alle Neuenheerser Bürger,
Verwandte, Bekannte und Freun-
de, die Interesse auf einen gesel-
ligen Abend bei guten Gesprächen
haben, herzlich eingeladen, am
Sonntag, 28. Dezember, ab 19 Uhr,
im Schießstand der Nethehalle
Neuenheerse, dabei zu sein. Ne-
ben dem Luftgewehr- oder Klein-

kalibergewehr schießen besteht
auch die Möglichkeit zum Kno-
beln, Darten oder auch Karten
spielen. Man kann sich auf frisch
gezapftes Krombacher Bier und
einen kleinen Imbiss freuen.
Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse würde sich über eine
rege Teilnahme sehr freuen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper10

Tag der Bäcker und Konditoren in den Gräflichen
Kliniken Bad Driburg
Führungskräfte hospitieren in der hauseigenen Backstube

Viel Anerkennung (und Plätzchen) gab es am Thementag Konditorei und Bäckerei der Gräflichen Kliniken BadViel Anerkennung (und Plätzchen) gab es am Thementag Konditorei und Bäckerei der Gräflichen Kliniken BadViel Anerkennung (und Plätzchen) gab es am Thementag Konditorei und Bäckerei der Gräflichen Kliniken BadViel Anerkennung (und Plätzchen) gab es am Thementag Konditorei und Bäckerei der Gräflichen Kliniken BadViel Anerkennung (und Plätzchen) gab es am Thementag Konditorei und Bäckerei der Gräflichen Kliniken Bad
Driburg nebst einem Korb mit herzhaften regionalen Produkten als Dankeschön für das Team: (v.l.) KonditorinDriburg nebst einem Korb mit herzhaften regionalen Produkten als Dankeschön für das Team: (v.l.) KonditorinDriburg nebst einem Korb mit herzhaften regionalen Produkten als Dankeschön für das Team: (v.l.) KonditorinDriburg nebst einem Korb mit herzhaften regionalen Produkten als Dankeschön für das Team: (v.l.) KonditorinDriburg nebst einem Korb mit herzhaften regionalen Produkten als Dankeschön für das Team: (v.l.) Konditorin
Isabell Bittner, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bäcker Manuel Eichler und Maik Thunig, KonditormeisterIsabell Bittner, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bäcker Manuel Eichler und Maik Thunig, KonditormeisterIsabell Bittner, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bäcker Manuel Eichler und Maik Thunig, KonditormeisterIsabell Bittner, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bäcker Manuel Eichler und Maik Thunig, KonditormeisterIsabell Bittner, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bäcker Manuel Eichler und Maik Thunig, Konditormeister
Paul Kampa, René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO).Paul Kampa, René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO).Paul Kampa, René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO).Paul Kampa, René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO).Paul Kampa, René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO).

Geschäftsführer Marko Schwartz wurde in das richtige Kneten desGeschäftsführer Marko Schwartz wurde in das richtige Kneten desGeschäftsführer Marko Schwartz wurde in das richtige Kneten desGeschäftsführer Marko Schwartz wurde in das richtige Kneten desGeschäftsführer Marko Schwartz wurde in das richtige Kneten des
Brotteigs von Bäcker Manuel Eichler eingeführt.Brotteigs von Bäcker Manuel Eichler eingeführt.Brotteigs von Bäcker Manuel Eichler eingeführt.Brotteigs von Bäcker Manuel Eichler eingeführt.Brotteigs von Bäcker Manuel Eichler eingeführt.

René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO und gelernter Koch)René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO und gelernter Koch)René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO und gelernter Koch)René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO und gelernter Koch)René Mengel (COO) und Georg Gerstenkamp (CYO und gelernter Koch)
erhielten Einblick in die geheimen Backkünste der Konditorei deserhielten Einblick in die geheimen Backkünste der Konditorei deserhielten Einblick in die geheimen Backkünste der Konditorei deserhielten Einblick in die geheimen Backkünste der Konditorei deserhielten Einblick in die geheimen Backkünste der Konditorei des
Gräflichen Genuss.Gräflichen Genuss.Gräflichen Genuss.Gräflichen Genuss.Gräflichen Genuss.

Früh am Morgen, Mehl in der
Luft und der Duft frisch geba-
ckenen Brotes: Zu einem beson-
deren Tag der Bäcker und Kon-
ditoren haben drei Führungskräf-
te der Gräflichen Kliniken Bad
Driburg ihre Büros gegen die
Backstube eingetauscht: Marko
Schwartz (Geschäftsführer und
CEO), Georg Gerstenkamp (Lei-
tung Belegungsmanagement und
CYO) und René Mengel (Kauf-
männischer Leiter und COO) hos-
pitierten in der Bäckerei und
Konditorei der Gräflichen Klini-
ken am Standort Park Klinik, um
die Arbeit des Back- und Kondi-
toreiteams hautnah mitzuerle-
ben. Nicht zuletzt ist es eine
Besonderheit, dass die Gräfli-
chen Kliniken Bad Driburg noch
selber backen.
Seit vielen Jahren produziert die
hauseigene Backstube täglich fri-
sche Backwaren für die drei Stand-
orte Caspar Heinrich Klinik, Mar-
cus Klinik und Park Klinik in Bad
Driburg - und beliefert darüber
hinaus auch externe Kunden. Bä-
ckerei und Konditorei sind Be-
standteil des Bereichs „Gräflicher
Genuss“, der sowohl die kulinari-
sche Versorgung der Kliniken ver-
antwortet als auch - wie Ina Mer-
tens-Knop, Leitung der Service-
gesellschaft, betont - ein Cate-
ringangebot für Jedermann bereit-
stellt.

Einblick in den Einblick in den Einblick in den Einblick in den Einblick in den Arbeitsalltag:Arbeitsalltag:Arbeitsalltag:Arbeitsalltag:Arbeitsalltag:     VVVVVononononon
TTTTTeig bis eig bis eig bis eig bis eig bis TTTTTorteorteorteorteorte
Um die Herausforderungen des
Teams im Arbeitsalltag besser
nachvollziehen zu können, star-
teten die drei „chiefs“ um 7 Uhr
morgens in ihren „Praktikums-
dienst“. Auf dem Programm stan-
den unter anderem: Teige kneten,

Plätzchen ausstechen und backen
sowie die Herstellung einer Torte
unter fachkundiger Anleitung von
Konditormeister Paul Kampa und
Isabell Bittner aus der Kondito-
rei.
Mit viel Humor und Begeisterung
stellten sie sich den Aufgaben -
und lernten dabei, wie viel Präzi-

sion und Leidenschaft hinter den
Produkten steckt, die täglich in
der Park Klinik hergestellt wer-
den.
Allein 200 Brote verließen an dem
Morgen die Backstube. Dabei
wurde deutlich: Irgendwie den
Teig kneten funktioniert nicht. „Da
muss die Kraft über den Daumen
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Weihnachtsfeier des
Bürgerbusvereins
Bad Driburg

René Mengel (COO) versuchte sich mit Unterstützung von Konditormeis-René Mengel (COO) versuchte sich mit Unterstützung von Konditormeis-René Mengel (COO) versuchte sich mit Unterstützung von Konditormeis-René Mengel (COO) versuchte sich mit Unterstützung von Konditormeis-René Mengel (COO) versuchte sich mit Unterstützung von Konditormeis-
ter Paul Kampa am Spritzgebäck.ter Paul Kampa am Spritzgebäck.ter Paul Kampa am Spritzgebäck.ter Paul Kampa am Spritzgebäck.ter Paul Kampa am Spritzgebäck.

Am 2. Adventswochende trafen
sich die Fahrer*innen des Bürger-
busvereins zu einem Danke-
Schön-Essen in der Gastronomie
des Golfclubs Bad Driburg.
Der 1. Vorsitzende Günter Stür-
mann begrüßte die anwesenden
Fahrer*innen und dessen Partner.
Er dankte ihnen für den stetigen
ehrenamtlichem Einsatz.
Ein Höhepunkt des Abends war
der Besuch des Nikolauses. Mit
humorvollen Worten wurde jedes

Vorstandsmitglied von ihm be-
dacht. Knecht Ruprecht (mit einer
Fliegenklatsche ausgerüstet) war
für die Züchtigung zuständig. Es
war es gelungener Abend.
Insgesamt 23 aktive Fahrer*innen
sind für den wöchentlichen rei-
bungslosen Ablauf des Fahrplans
tätig. Der Bürgerbus sucht weite-
re Interessenten für dieses Eh-
renamt. Information gibt es bei
jedem Fahrer*in oder Günter Stür-
mann 05253-4622.

in den Teig fließen“, so die Anlei-
tung von Bäcker Manuel Eichler.
Besonderer MitarbeitendenserBesonderer MitarbeitendenserBesonderer MitarbeitendenserBesonderer MitarbeitendenserBesonderer Mitarbeitendenser-----
vicevicevicevicevice
Eine besondere Serviceleistung
des „Gräflichen Genuss“ richtet
sich an die Mitarbeitenden der
gesamten Unternehmensgruppe
UGOS: In den Cafeterien der Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg kön-
nen täglich frisch gebackene Bro-
te der hauseigenen Bäcker Ma-
nuel Eichler und Maik Thunig als
„Brot2Go“ erworben werden - mit

und ohne Vorbestellung. Zur Aus-
wahl stehen wechselnde Sorten
wie Mischbrot, Weißbrot oder
Körnerbrot.
„Unsere Teams leisten täglich
Beeindruckendes.
Es ist uns wichtig, ihre Arbeit sicht-
bar zu machen und wertzuschät-
zen“, betonte CEO Marko Schwartz
nach seinem Backeinsatz.
Als Zeichen der Anerkennung gab
es dann für das Team aus Bäcker
und Konditoren einen Korb mit
Herzhaftem aus der Region.
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Vierte Kompanie stolzer
Sieger des
Bataillonsschießen 2025

Die Tagessieger der Kompanien: Andreas Vergin (1. Kp), Iwen SlavinDie Tagessieger der Kompanien: Andreas Vergin (1. Kp), Iwen SlavinDie Tagessieger der Kompanien: Andreas Vergin (1. Kp), Iwen SlavinDie Tagessieger der Kompanien: Andreas Vergin (1. Kp), Iwen SlavinDie Tagessieger der Kompanien: Andreas Vergin (1. Kp), Iwen Slavin
(2. Kp), Björn Pauly (3. Kp.) und Felix Mathies. (4. Kp.)(2. Kp), Björn Pauly (3. Kp.) und Felix Mathies. (4. Kp.)(2. Kp), Björn Pauly (3. Kp.) und Felix Mathies. (4. Kp.)(2. Kp), Björn Pauly (3. Kp.) und Felix Mathies. (4. Kp.)(2. Kp), Björn Pauly (3. Kp.) und Felix Mathies. (4. Kp.)

Übergabe des Siegerpokals an denÜbergabe des Siegerpokals an denÜbergabe des Siegerpokals an denÜbergabe des Siegerpokals an denÜbergabe des Siegerpokals an den
Hauptmann der 4. Kompanie Ale-Hauptmann der 4. Kompanie Ale-Hauptmann der 4. Kompanie Ale-Hauptmann der 4. Kompanie Ale-Hauptmann der 4. Kompanie Ale-
xander Gossingxander Gossingxander Gossingxander Gossingxander Gossing

Zu einem sehr spannenden Ba-
taillonsschießen trafen sich die
vier Kompanien der Bürger-
schützengilde Bad Driburg im
vereinseigenen Schießhaus.
150 Schützinnen und Schützen
versuchten mit einem bestmög-
lichen Ergebnis den Siegerpo-
kal für Ihre Kompanie zu errin-
gen.

Am frühen Abend verkündete
Oberst Detlef Gehle das am
Ende an der Spitze sehr knappe
Ergebnis.
Mit einem Gesamtergebnis von
388 Ringe sicherte sich die 4.
Kompanie den Tagessieg.
Hauptmann Alexander Gossing
konnte nach unglaublich 27
Jahren den „Bogenschützen“
für die 4. Kompanie in Empfang
nehmen. Bester Schütze inner-
halb dieses sehr guten Ergeb-
nisses war Felix Mathies mit 50
Ringe.
Auf dem zweiten Platz folgte
die 2. Kompanie mit ebenfalls
388 Ringe. Im Zehntelbereich
unterschieden sich die Ergeb-
nisse der beiden Kompanien.
Bester Schütze war hier der
amtierenden Jungschützenkö-
nig Iwen Slavin mit 50 Ringe.
Im Wettkampf der Kompanien
erreichte die 1. Kompanie mit
387 Ringe den dritten Platz.
Andreas Vergin sicherte sich
mit 49 Ringe das beste Ergeb-
nis.
Mit 377 Ringe erreichte in die-
sem Jahr die 3. Kompanie den
vierten Platz. An der Spitze der
Kompaniewertung steht Björn
Pauly mit 49 Ringe.
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Anzeige

Apotheke „Am Alten Markt“ schließt zum
25. Dezember
Inhaber Helmut Tegethoff geht mit 68 Jahren in den Ruhestand

Über mehrere Jahrzehnte war die Apotheke „Am Alten Markt“ ein Anlaufpunkt für viele Badestädter. DieseÜber mehrere Jahrzehnte war die Apotheke „Am Alten Markt“ ein Anlaufpunkt für viele Badestädter. DieseÜber mehrere Jahrzehnte war die Apotheke „Am Alten Markt“ ein Anlaufpunkt für viele Badestädter. DieseÜber mehrere Jahrzehnte war die Apotheke „Am Alten Markt“ ein Anlaufpunkt für viele Badestädter. DieseÜber mehrere Jahrzehnte war die Apotheke „Am Alten Markt“ ein Anlaufpunkt für viele Badestädter. Diese
Ära endet mit der Schließung am 25. Dezember. Foto: S. RiethmüllerÄra endet mit der Schließung am 25. Dezember. Foto: S. RiethmüllerÄra endet mit der Schließung am 25. Dezember. Foto: S. RiethmüllerÄra endet mit der Schließung am 25. Dezember. Foto: S. RiethmüllerÄra endet mit der Schließung am 25. Dezember. Foto: S. Riethmüller

Ob Kopfschmerzen, Magenknei-
fen oder Halskratzen - in den
vergangenen 40 Jahren standen
Apotheker Helmut Tegethoff und
sein Team den Kundinnen und
Kunden in Bad Driburg in der
Apotheke „Am Alten Markt“ in
der Langen Straße 75 stets mit
Fachwissen, Zuverlässigkeit und
ganz viel Herz zur Seite. Nun,
nach fast 68 Jahren ihres Beste-
hens, wird die bekannte und be-
liebte Apotheke neben der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul zum
25. Dezember für immer ihre Tü-
ren schließen und Helmut Teget-
hoff geht Ende des Jahres in den
mit 68 Jahren wohlverdienten
Ruhestand.
 „Dieser Schritt ist mir nach so
vielen schönen und erfolgreichen
Jahren nicht leichtgefallen“, sagt
Helmut Tegethoff. Doch wie vie-
len seiner Kolleginnen und Kol-
legen, die aus Altersgründen aus
der Selbstständigkeit ausschei-
den, sei es ihm trotz intensiver
Bemühungen nicht gelungen,
eine Nachfolge für die Apotheke
zu finden. „Bundesweit nimmt
die Zahl der Apotheken stetig ab
und auch im Kreis Höxter wird
das Apothekennetz immer dün-
ner“, bedauert Tegethoff.
Dennoch blicke er mit großer
Dankbarkeit auf die vergange-

nen vier Jahrzehnte zurück, be-
tont Helmut Tegethoff, der die Apo-
theke an der oberen Langen Stra-
ße am 1. Januar 1986 von seinem
Vorgänger, Apotheker Jürgen Jor-
dan, übernommen hatte. Gegrün-
det worden war die Apotheke „Am
Alten Markt“ 27 Jahre zuvor von
Apotheker Klemens Sievers, der
sie bis 1977 leitete.

„Nun ist es an der Zeit, Abschied
zu nehmen und Danke zu sagen,
auch im Namen meiner Frau und
des gesamten Teams. Danke für
Ihre Treue und Unterstützung in
den vergangenen Jahrzehnten“,
wendet sich Apotheker Helmut
Tegethoff an die zahlreichen
Stammkundinnen und Stammkun-
den. Schweren Herzens wird er

am Abend des 24. Dezember
zum letzten Mal die Tür zur Apo-
theke „Am Alten Markt“ ab-
schließen. Doch bis dahin wer-
den er und sein Team noch in
bewährter Form als kompeten-
te Ansprechpartner - nicht nur
bei Kopfschmerzen, Magenknei-
fen oder Halskratzen - in der
Apotheke vor Ort sein. (SR)
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Für ein Leben ohne Gewalt
UKL iT & Logistik spendet 3.000 Euro an das Mädchenhaus Bielefeld e.V.

(v.l.) Franziska Klein, Christian Lübeck, Carolin Katona, Birgit Hoffmann, Meike Ernst, Ute Wiemeyer(v.l.) Franziska Klein, Christian Lübeck, Carolin Katona, Birgit Hoffmann, Meike Ernst, Ute Wiemeyer(v.l.) Franziska Klein, Christian Lübeck, Carolin Katona, Birgit Hoffmann, Meike Ernst, Ute Wiemeyer(v.l.) Franziska Klein, Christian Lübeck, Carolin Katona, Birgit Hoffmann, Meike Ernst, Ute Wiemeyer(v.l.) Franziska Klein, Christian Lübeck, Carolin Katona, Birgit Hoffmann, Meike Ernst, Ute Wiemeyer

Die UKL iT Logistik GmbH aus Bad
Driburg setzt ihr jährliches Enga-
gement für soziale Projekte fort
und spendet in diesem Jahr 3.000
Euro an das Mädchenhaus Biele-
feld e.V.
Die offizielle Übergabe der Spen-
de erfolgte am 8. Dezember an
die Vertreterin der Einrichtung,
Birgit Hoffmann.
Das Mädchenhaus Bielefeld e.V. leis-
tet seit 1987 wertvolle Arbeit in der
Kinder- und Jugendhilfe. Die Ein-
richtung unterstützt Mädchen und
junge Frauen, die von sexualisier-
ter, körperlicher oder psychischer
Gewalt betroffen sind - mit profes-
sioneller Beratung, Kriseninterven-
tion und einem sicheren Schutz-
raum. Ziel ist es, Betroffenen ein
selbstbestimmtes, gewaltfreies Le-
ben zu ermöglichen.
Die Spende basiert auf einer jährli-
chen internen Initiative bei UKL:
Anstatt Weihnachtsgeschenke an
Geschäftspartner zu versenden,
stellt das Unternehmen das vorge-
sehene Budget bewusst für gemein-
nützige Zwecke bereit. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter schla-
gen dafür Organisationen vor, die
ihnen besonders am Herzen liegen.
„Wir möchten als Unternehmen
gesellschaftliche Verantwortung
übernehmen und dort unterstüt-
zen, wo Hilfe dringend gebraucht
wird“, erklären die Geschäftsführ-
er:innen Carolin Katona und
Christian Lübeck. „Der Vorschlag,

das Mädchenhaus Bielefeld zu för-
dern, kam direkt aus unserem
Team. Die engagierte Arbeit, die
dort täglich für junge Menschen
in herausfordernden Situationen
geleistet wird, hat uns sehr be-

eindruckt. Wir freuen uns, einen
Beitrag zu dieser wichtigen Auf-
gabe leisten zu können.“
Das Mädchenhaus Bielefeld e.V.
ist auf Spenden angewiesen, um
seine Angebote langfristig sichern

und weiterentwickeln zu können.
Die Unterstützung durch Unter-
nehmen wie UKL trägt dazu bei,
die Versorgung und Begleitung
betroffener Mädchen und junger
Frauen nachhaltig zu stärken.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 15

D R I N G E N B E R G E R

Entlastung in der
Weihnachtszeit
Weniger Stress, mehr Ruhe
Die Adventszeit gilt für viele Men-
schen als organisatorisch an-
spruchsvolle Phase. Zwischen be-
ruflichen Jahresabschlüssen, Fa-
milienabsprachen, Schulterminen
und der Vorbereitung der Feierta-
ge steigt das Belastungsniveau
häufig deutlich an. Eine Erhebung
der Techniker Krankenkasse zeigt,
dass sich rund 40 Prozent der Be-
fragten im Dezember stärker ge-
stresst fühlen als im restlichen
Jahr.
Ein zentraler Faktor ist der enge
Zeitrahmen, in dem zahlreiche
Aufgaben zusammenfallen. Fach-
leute aus dem Bereich Gesund-
heitspsychologie empfehlen, früh-
zeitig feste Strukturen zu schaf-
fen. Dazu zählt ein klar definier-
tes Budget für Geschenke sowie
eine realistische Liste. Begrenzun-
gen schaffen Planungssicherheit
und reduzieren spätere Diskussi-
onen über Ausgaben. Besonders
für Familien kann ein einheitli-
cher Kostenrahmen helfen, die
Vorbereitung überschaubar zu
halten.
Auch der Umgang mit Terminen
spielt eine Rolle. Adventswochen-
enden füllen sich häufig mit priva-
ten Einladungen und Vereinsver-
anstaltungen. Psychologinnen ra-
ten, bewusst freie Zeiträume ein-
zutragen, an denen keine Ver-
pflichtungen stattfinden. Die Er-
fahrung zeigt, dass kurze, regel-
mäßige Pausen - etwa Spazier-

gänge oder Zeit ohne digitale
Geräte - das Stressniveau mess-
bar senken können.
Konflikte entstehen häufig dann,
wenn Erwartungen an Abläufe un-
ausgesprochen bleiben. Das be-
trifft Fragen wie: Wer übernimmt
das Kochen? Wo wird gefeiert?
Welche Traditionen sollen ge-
pflegt werden? Ein kurzes Ge-
spräch im Vorfeld kann hier Klar-
heit schaffen und entlastet
besonders diejenigen, die organi-
satorisch viel übernehmen. Wird
die Verantwortung auf mehrere
Personen verteilt, fällt die Vorbe-
reitung deutlich leichter.
Im Alltag helfen zudem einfache
Maßnahmen. Dazu zählen ausrei-
chend Schlaf, Bewegung und eine
strukturierte Aufgabenplanung.
Viele Menschen berichten, dass
ein „Ein-Punkt-pro-Tag“-Prinzip -
also das Abarbeiten jeweils nur
einer Aufgabe - die Vorbereitungs-
phase entspannter macht. Auch
das Priorisieren von Aufgaben un-
terstützt eine realistische Pla-
nung.
Ob Familienfeier, Besuchsfahrten
oder eigene Traditionen: Die Zahl
der Verpflichtungen lässt sich oft
nicht vollständig reduzieren. Eine
bewusste Abstimmung, klare
Strukturen und überschaubare Er-
wartungen tragen jedoch dazu
bei, dass die Feiertage als ruhige-
re, besinnlichere Zeit erlebt wer-
den.
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Inklusions-Stammtisch Bad Driburg und Sprechfähig e.V.
zu Besuch im Landtag NRW

Fotos: PrivatFotos: PrivatFotos: PrivatFotos: PrivatFotos: Privat

Der Inklusions-Stammtisch Bad
Driburg besuchte Ende November
zusammen mit dem Verein
„Sprechfähig e.V. - inklusive Bil-
dung“ den Landtag in der Landes-
hauptstadt Düsseldorf. Eingeladen
hatte der grüne Landtagsabge-
ordnete Dennis Sonne aus Lüding-
hausen, der als Abgeordneter auch
Sprecher für Inklusion und Behin-
dertenpolitik ist. In den politi-
schen Fachbereichen setzt er sich
für eine inklusive, diskriminie-
rungs- und barrierefreie Gesell-
schaft ein. Durch einen Unglücks-
fall ist er schon seit 20 Jahren auf
den Rollstuhl angewiesen. Er führ-
te seine Gäste mit Humor durch
den Sicherheitsscheck. Es wurde
ein Film angeschaut, eine Sitzung
im Plenarsaal miterlebt und ein
einstündiges Abgeordnetenge-
spräch geführt bevor ein Kaffee-
trinken folgte. An den interessan-
ten Tag werden sich die Teilneh-
mer beider Gruppen noch lange
erinnern. Es wurden Adressen
ausgetauscht. Nach der Verab-

schiedung wurde noch ein gemein-
sames Foto gemacht. Er wünsch-
te allen einen guten Heimweg.
Und der wurde wie der Hinweg

umweltfreundlich mit der Bahn
durchgeführt, sodass die Teilneh-
mer vom Inklusions-Stammtisch
gut gelaunt spät Abends am hei-
mischen Bahnhof wieder eintra-
fen. Organisiert hatte diesen Aus-
flug zum Landtag der Ansprech-
partner Burkhard Weinholz vom
Inklusions-Stammtisch Bad Dri-
burg, der diesen Tag schon seit
Monaten akribisch vorbereitet
hatte. Der Inklusions-Stammtisch
trifft sich monatlich zum Gedan-
kenaustausch im Restaurant Zara.
Nähere Infos gerne von Burkhard
unter Tel.017643544304.

Dennis Sonne arbeitet neben der
politischen auf einer kreativen
Ebene. Er hat sich einen Namen
als Rapper „Sittin’ Bull“ gemacht
und angefangen, deutschsprachi-
ge Rap-Songs zu produzieren. So
sind zwei Alben und unzählige
Songs entstanden, in denen es
meist um die Themen „Inklusion“
und „Vielfalt“ geht. Geht nicht,
gibt’s nicht. Doch, im Landtag von
Nordrhein-Westfalen.
Ein Mensch der vorbildlich mit sei-
nem Handicap klar kommt und an-
deren Mut und Freude bereitet.
Text: Josef Schäfer



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 17

Nikolaus-
umzug in
Bad Driburg
begeistert
Groß und
Klein
Am Samstag, 6. Dezember, zog
der Nikolaus durch Bad Driburg,
organisiert vom Löschzug Bad Dri-
burg. Der festliche Umzug begann
an der Pfarrkirche St. Peter und
Paul und führte in Richtung Rat-
haus.
Am Zielort angekommen, las der
Nikolaus eine besinnliche Ge-
schichte für die Kinder vor. Im
Anschluss fand die traditionelle
Tütenausgabe für Kinder und Fa-
milien statt, die für leuchtende
Augen und fröhliche Gesichter
sorgte. Nikolausumzug am 6. DezemberNikolausumzug am 6. DezemberNikolausumzug am 6. DezemberNikolausumzug am 6. DezemberNikolausumzug am 6. Dezember
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Vierter Inklusionsausflug des Jahres
pro barrierefrei e.V.: Kaiserpfalz, Marktkirche und Weihnachtsmarkt in Goslar

(ab) Der vierte Inklusionsausflug
2025 der gemeinnützigen Selbst-
hilfegruppe pro barrierefrei e.V.
führte nach Goslar und bot eine
gelungene Mischung aus Kultur,
Barrierefreiheit und vorweih-
nachtlicher Stimmung. Die Anrei-
se erfolgte stufenlos mit der Bahn,
aufgrund eines defekten Zuges
jedoch über einen Umweg via
Northeim.
Nach der Ankunft stärkte sich die
Gruppe bei einem gemeinsamen
Mittagessen in der barrierefreien
Kaiserpassage. Anschließend folg-
te ein Rundgang durch die fest-
lich geschmückte Innenstadt rund
um Rathaus und Marktplatz.
Ein zentraler Programmpunkt war
eine barrierefreie Sonderführung
durch die über 1.000 Jahre alte
Kaiserpfalz. Im Mittelpunkt stan-
den der geschichtliche Überblick,
die Entwicklung der Pfalz und die
monumentalen Wandgemälde von
Hermann Wislicenus im Sommers-
aal, die zwischen 1877 und 1897
entstanden.
Im Anschluss besuchte die Grup-
pe die spätromanische Marktkir-
che St. Cosmas und Damian.
Besonders eindrucksvoll waren
der doppeltürmige Westbau, die
historische Innenausstattung und
die stimmungsvolle Beleuchtung,
die die vorweihnachtliche Atmos-
phäre der Altstadt zusätzlich her-
vorhob.
Mit Einbruch der Dunkelheit ging
es weiter zum Weihnachtsmarkt
sowie zum beliebten Weihnachts-
wald mit zahlreichen, festlich illu-
minierten, echten Fichten. Trotz
des teilweise unebenen Kopf-

In der imposanten Kaiserpfalz zu GoslarIn der imposanten Kaiserpfalz zu GoslarIn der imposanten Kaiserpfalz zu GoslarIn der imposanten Kaiserpfalz zu GoslarIn der imposanten Kaiserpfalz zu Goslar
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Vorbildlich: Sämtliche Hürden der Versorgungsbrücken waren mit soge-Vorbildlich: Sämtliche Hürden der Versorgungsbrücken waren mit soge-Vorbildlich: Sämtliche Hürden der Versorgungsbrücken waren mit soge-Vorbildlich: Sämtliche Hürden der Versorgungsbrücken waren mit soge-Vorbildlich: Sämtliche Hürden der Versorgungsbrücken waren mit soge-
nannten Rollstuhlrampen versehen.nannten Rollstuhlrampen versehen.nannten Rollstuhlrampen versehen.nannten Rollstuhlrampen versehen.nannten Rollstuhlrampen versehen.

steinpflasters fielen die an den
Versorgungsbrücken angebrach-
ten Rollstuhlrampen positiv auf.
Die Rückfahrt verlief anschließend
planmäßig und stufenlos über

60 echte duftende Fichten verzauberten60 echte duftende Fichten verzauberten60 echte duftende Fichten verzauberten60 echte duftende Fichten verzauberten60 echte duftende Fichten verzauberten

Kreiensen nach Bad Driburg.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de und unter
der Telefonnummer:
01511 24 83 764.
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Nikolausfeier in Herste
Wenn Kinderaugen leuchten

Nikolaus und Knecht Ruprecht mit den GeschenkenNikolaus und Knecht Ruprecht mit den GeschenkenNikolaus und Knecht Ruprecht mit den GeschenkenNikolaus und Knecht Ruprecht mit den GeschenkenNikolaus und Knecht Ruprecht mit den Geschenken

Feier in der SchützenhalleFeier in der SchützenhalleFeier in der SchützenhalleFeier in der SchützenhalleFeier in der Schützenhalle

Am 6. Dezember versammelten
sich viele Kinder mit ihren Eltern,
Großeltern, Freunden und Bekann-
ten in der Herster Dorfmitte, um
den Nikolaus und seinen Beglei-
ter, den Knecht Ruprecht zu be-

grüßen. In Begleitung des Musik-
vereins Herste und den Fackel-
trägern der Freiwilligen Feuerwehr
Herste gingen sie gemeinsam
durch das Dorf zum Schützenhaus
der St. Urbanus Schützenbruder-

schaft. Diese füllte sich sehr
schnell und es entstand eine ad-
ventliche Stimmung.
Im Schützenhaus begrüßte der Ni-
kolaus besonders die Kinder und
war sehr erfreut, in so viel erwar-
tungsvolle Gesichter zu blicken. Zu
Beginn präsentierte der musikali-
sche Nachwuchs den Besuchern
ihr Können. Die Kindergarten- und
Grundschulkinder hatten in die-

sem Jahr wieder Lieder und Ge-
dichte eingeübt, die sie dem Niko-
laus und allen Anwesenden sehr
eifrig vortrugen. Anschließend wur-
den die prall gefüllten Tüten den
Kindern überreicht.
Wir, die Nikolaus-IG Herste, freu-
en uns schon auf das nächste Jahr,
wenn wir gemeinsam im Herster
Schützenhaus singen: „Heut’ ist
Nikolausabend da...“
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Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eige-
nen Region auswählt, bereitet
gleich doppelt Freude - den Be-
schenkten und den Menschen,
die hier leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachts-
zeit zeigen viele lokale Betrie-
be, wie vielfältig das Angebot
vor der eigenen Haustür ist.

Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manu-
faktur oder ein Likör aus der
Brennerei im Nachbarort: Re-
gionale Produkte erzählen Ge-
schichten. Sie stehen für Hand-
arbeit, Qualität und kurze
Wege. Auf den Weihnachts-
märkten der Region findet man
häufig liebevoll gestaltete Ein-

zelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.

Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der
Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.

Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO

2
-Ausstoß, Verpackungen

fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Regi-
on. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche Tra-
ditionen erhalten bleiben und lo-
kale Wirtschaftskreisläufe ge-
stärkt werden.

Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als
Dankeschön für Freunde, Kolle-
gen oder Familienmitglieder: Re-

gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit mit
der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.
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Florale Festzeit: Mit
Orchideen adventliche
Akzente setzen

Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-
deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:
orchidsinfoorchidsinfoorchidsinfoorchidsinfoorchidsinfo

Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farb-
spektrum Rosa bis Pink. Selbst-
verständlich lassen sich auch da-
mit in der Adventszeit die Räume
gestalten. Aber keine Sorge: Wer
es zum Jahresende farblich lieber
etwas ruhiger und dezenter mag,
wird heutzutage ebenfalls schnell
im vielfältigen Orchideenangebot
fündig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders ent-
sprechende Phalaenopsis mit ih-
ren zahlreichen schmetterlingsför-
migen Blüten wirken feierlich und
elegant. Gefragt sind aber auch
warme Töne wie Braun, Rot und
Violett. Vor allem Cambria-artige
Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse
sind Kreuzungen, die es so in der
freien Natur nicht gibt. Die Be-
zeichnung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchideen-
gruppe, deren „Elternpflanzen“

aus unterschiedlichen Teilen der
Welt kommen.
Bereits ein bis zwei blühende Topf-
pflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Ku-
geln, Sternen oder Lichterketten
in Szene gesetzt, können im gan-
zen Haus für festliche Stimmung
sorgen. Orchideen sind übrigens
nicht nur für Fensterbänke, Side-
boards oder Beistelltische der ide-
ale Schmuck, auch die weihnacht-
liche Tafel lässt sich mit ihnen
geschmackvoll gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große An-
zahl an kleinen, filigranen Blüten
zeigen. Eine nette Willkommens-
geste für Gäste ist es übrigens,
wenn man einige Blüten von den
Pflanzen abkneift und sie neben
die Teller oder auf die Servietten
legt. Weitere Informationen und
auch Pflegetipps gibt’s unter:
www.orchidsinfo.eu. GPP
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Sicher durch die Adventszeit
Wenn Kerzenlicht die Stuben er-
hellt und Tannenduft in der Luft
liegt, beginnt für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Doch gerade in
der Vorweihnachtszeit steigt die
Zahl der Wohnungsbrände deut-
lich an. Trockene Zweige, verges-
sene Kerzen und fehlende Acht-
samkeit können schnell gefähr-
lich werden. Mit einfachen Maß-
nahmen lässt sich das Risiko je-
doch deutlich senken.
Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!
Offenes Feuer gehört zur Advents-
zeit, egal ob am Gesteck, Advents-
kranz oder Weihnachtsbaum.
Wichtig ist, Kerzen immer auf eine
stabile, nicht brennbare Unterla-
ge zu stellen und sie nie unbeauf-
sichtigt brennen zu lassen. Kin-
der und Haustiere sollten stets
im Blick sein. Wer LED-Kerzen ver-
wendet, geht auf Nummer sicher,
ohne auf festliche Stimmung zu
verzichten.

TTTTTrockrockrockrockrockene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnell
FeuerFeuerFeuerFeuerFeuer
Mit den Wochen verlieren Tannen-
reisig und Christbäume zuneh-
mend Feuchtigkeit. Dadurch fan-
gen sie leichter Feuer. Ein regel-
mäßiges Besprühen mit Wasser
und das Aufstellen des Baums fern
von Heizquellen oder Kaminöfen
können helfen. Frische Bäume soll-
ten außerdem erst kurz vor dem
Fest gekauft werden, da sie so
noch viel ihrer natürlichen Feuch-
tigkeit beinhalten.
Rauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und Feuerlöscher
nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Rauchmelder gehören in jede
Wohnung und sollten regelmäßig
überprüft werden. Im Fall eines
Brandes ist frühe Warnung und
schnelles Handeln entscheidend.
Daher ist es ratsam, vor Beginn
der Festtage die Rauchmelder zu
überprüfen und gegebenenfalls
auszutauschen. Meist können die

Melder leicht von der Decke ab-
genommen, getestet und gesäu-
bert werden. Auch ein Funktions-
test sollte auf jeden Fall vor dem
Aufstellen von Adventskranz, Tan-
nenbaum und co. durchgeführt
werden.
Ein kleiner Feuerlöscher oder eine
Löschdecke in Griffweite können
im Notfall ebenfalls helfen. Wer
im Mehrfamilienhaus wohnt, soll-

te Fluchtwege freihalten und wis-
sen, wo sich die nächsten Feuer-
löscheinrichtungen befinden.

Ein wachsames Auge, funktionie-
rende Sicherheitsvorkehrungen
und ein wenig Umsicht genügen,
um die Adventszeit unbeschwert
zu genießen. So bleibt das Ker-
zenlicht Symbol der Gemütlich-
keit und nicht der Gefahr.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper24

Weihnachtspäckchenkonvoi
im St. Ansgar Krankenhaus
der KHWE
Mitarbeiter spenden 82 Pakete für
bedürftige Kinder in Osteuropa

Über die zahlreichen Pakete freuten sich (von hinten nach vorne) ClaudiaÜber die zahlreichen Pakete freuten sich (von hinten nach vorne) ClaudiaÜber die zahlreichen Pakete freuten sich (von hinten nach vorne) ClaudiaÜber die zahlreichen Pakete freuten sich (von hinten nach vorne) ClaudiaÜber die zahlreichen Pakete freuten sich (von hinten nach vorne) Claudia
Heinrich vom Ladies’ Circle 64 Höxter/Holzminden (FunktionsoberärztinHeinrich vom Ladies’ Circle 64 Höxter/Holzminden (FunktionsoberärztinHeinrich vom Ladies’ Circle 64 Höxter/Holzminden (FunktionsoberärztinHeinrich vom Ladies’ Circle 64 Höxter/Holzminden (FunktionsoberärztinHeinrich vom Ladies’ Circle 64 Höxter/Holzminden (Funktionsoberärztin
der Gastroenterologie), Olha Berezovska (Assistenzärztin der Innerender Gastroenterologie), Olha Berezovska (Assistenzärztin der Innerender Gastroenterologie), Olha Berezovska (Assistenzärztin der Innerender Gastroenterologie), Olha Berezovska (Assistenzärztin der Innerender Gastroenterologie), Olha Berezovska (Assistenzärztin der Inneren
Medizin), Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar Krankenhaus),Medizin), Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar Krankenhaus),Medizin), Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar Krankenhaus),Medizin), Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar Krankenhaus),Medizin), Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar Krankenhaus),
Anna Sharafullina (Assistenzärztin der Inneren Medizin) und DanielAnna Sharafullina (Assistenzärztin der Inneren Medizin) und DanielAnna Sharafullina (Assistenzärztin der Inneren Medizin) und DanielAnna Sharafullina (Assistenzärztin der Inneren Medizin) und DanielAnna Sharafullina (Assistenzärztin der Inneren Medizin) und Daniel
Heinrich vom Old Table 150 Höxter-HolzmindenHeinrich vom Old Table 150 Höxter-HolzmindenHeinrich vom Old Table 150 Höxter-HolzmindenHeinrich vom Old Table 150 Höxter-HolzmindenHeinrich vom Old Table 150 Höxter-Holzminden

Höxter. Mit viel Herz hat das St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
in Höxter in diesem Jahr
erstmals eine Sammelstelle für
die Weihnachtspäckchen-Aktion
eröffnet, bei der Mitarbeiter,
Patienten und Besucher Schuh-
kartons mit Spielzeug, Kleidung,
Süßigkeiten und nützlichen Din-
gen für bedürftige Kinder in Os-
teuropa gefüllt haben.
Insgesamt wurden 82 Päckchen
gesammelt, die nun in die be-
dürftigen Regionen Osteuropas
geschickt werden, um den Kin-
dern ein wenig Hoffnung und
Wärme in der Weihnachtszeit
zu schenken. Über die große

Teilnahme haben sich be-
sonders die Mitarbeiter ge-
freut, die aus der Ukraine stam-
men und das Projekt deshalb
besonders am Herzen lag.
„Die Spendenbereitschaft ist
überwältigend.
Besonders die Stationen haben
großartig mitgeholfen, indem
sie leere Kartons gesammelt
haben“, sagt Juliane Gierke,
Standortleitung am St. Ansgar
Krankenhaus. „Es ist ermuti-
gend zu sehen, wie sehr sich
die Menschen hier für die gute
Sache engagieren. Jeder Kar-
ton, der abgegeben wurde, trägt
zur Freude eines Kindes bei.
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Neue Bläserklasse für
Erwachsene startet 2026
Jetzt mitmachen

Ohne das Engagement von Clau-
dia Heinrich, die mit großem
persönlichen Einsatz diese Ak-
tion möglich gemacht hat, wäre
all dies nicht denkbar gewe-
sen.“
Für diejenigen, die spenden
wollten, aber keinen Karton zur
Hand hatten, gab es eine Zu-
sammenarbeit mit dem Schuh-
geschäft Schuh Okay in Höxter:
Dort konnten leere Kartons ab-
geholt werden.
Die Aktion ist Teil des größeren
Netzwerks des Weihnachts-
päckchenkonvois, einer landes-

weiten Initiative, die in diesem
Jahr bereits zum 25. Mal tau-
sende von Geschenken in ent-
legene Regionen Osteuropas
bringt. Der Konvoi, der durch
ehrenamtliche Helfer und Ser-
viceclubs wie Round Table, La-
dies’ Circle und Old Tablers or-
ganisiert wird, erreicht jedes
Jahr Kinder in Bulgarien, Mol-
dawien, Rumänien und der Uk-
raine.
Die Spendenaktion im St. Ans-
gar Krankenhaus ist ein Zei-
chen der Solidarität und geleb-
ten Nächstenliebe.

Im nächsten Jahr startet die Stadt-
kapelle Bad Driburg wieder mit ih-
rer erfolgreichen und bewährten
Bläserklasse für Erwachsene- ein
in dieser Region einmaliges Ange-
bot für alle, die schon immer ein
Blasinstrument erlernen oder ihre
bereits vorhandenen musikalischen
Kenntnisse auffrischen wollten.
Egal ob musikalische Neueinstei-
ger, Wiedereinsteiger oder Um-
steiger - willkommen sind alle,
die ihre Freude am gemeinsamen
Musizieren (wieder)entdecken
wollen. Zur Auswahl stehen alle
gängigen Instrumente des Blas-
orchesters: Querflöte, Klarinette,
Saxophon, Trompete, Posaune,
Tenorhorn oder Tuba.
Unabhängig von Alter oder musi-
kalischen Vorkenntnissen lernen
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer unter der fachkundigen An-
leitung unseres Ausbildungsleiters
Martin Rieckmann alles, was man
braucht, um Spaß an der Musik zu
haben: Den sicheren Umgang mit
dem Instrument, das Lesen von
Noten und natürlich das Zusam-
menspielen mit Gleichgesinnten.
Etwa ein Jahr lang wird in der
Bläserklasse musiziert und damit
die Grundlage geschaffen, um an-

schließend im Ausbildungsorches-
ter oder in der Stadtkapelle Bad
Driburg mitzuspielen.
Die Bläserklassen für Erwachse-
ne werden von der Stadtkapelle
Bad Driburg nun schon seit über
zehn Jahren mit großem Erfolg
organisiert. Mittlerweile ist aus
dem Projekt ein rund 40-köpfiges
Ausbildungsorchester hervorge-
gangen, welches regelmäßig Auf-
tritte absolviert und jedes Jahr
eine gemeinsame Orchesterfahrt
nach Helgoland veranstaltet - für
alle Mitreisenden immer ein be-
sonderes Highlight im Vereinsle-
ben!
Mit der neuen Bläserklasse 2026
möchten wir nun an diese Erfolgs-
geschichte anknüpfen und allen
Interessierten die Möglichkeit bie-
ten, ebenfalls Teil unserer musi-
kalischen Gemeinschaft zu wer-
den.
Der Startschuss fällt zu Beginn
des neuen Jahres 2026. Geprobt
wird jeden Mittwoch im Stadtka-
pellenhaus, Alleestraße 2 in Bad
Driburg um 20 Uhr. Kontakt und
weitere Informationen gibt der
Ausbildungsleiter Martin Rieck-
mann unter m.rieckmann@
stadtkapelle-bad-driburg.de oder
Mobil unter der Nummer:
0176 23773770.
Wir laden alle Interessierten herz-
lich ein, sich jetzt anzumelden,
ein Instrument zu wählen und
selbst dabei zu sein, wenn es
wieder heißt: Gemeinsam Musik
erleben!
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Heimische Schornsteinfeger,
Firmen und Privatpersonen helfen
Glückstour unterstützt bedürftige Kinder und Familien

Oliver Gondolf, Vanessa Jäger, Moritz Stöver, Juliane Straube, Thomas Oelke, Claudia und Armin Elsheimer,Oliver Gondolf, Vanessa Jäger, Moritz Stöver, Juliane Straube, Thomas Oelke, Claudia und Armin Elsheimer,Oliver Gondolf, Vanessa Jäger, Moritz Stöver, Juliane Straube, Thomas Oelke, Claudia und Armin Elsheimer,Oliver Gondolf, Vanessa Jäger, Moritz Stöver, Juliane Straube, Thomas Oelke, Claudia und Armin Elsheimer,Oliver Gondolf, Vanessa Jäger, Moritz Stöver, Juliane Straube, Thomas Oelke, Claudia und Armin Elsheimer,
Sabine Kaufmann, Pierre Jansen und Diane Martin übergaben ihre Spendenbeträge an die Aktion Glückstour.Sabine Kaufmann, Pierre Jansen und Diane Martin übergaben ihre Spendenbeträge an die Aktion Glückstour.Sabine Kaufmann, Pierre Jansen und Diane Martin übergaben ihre Spendenbeträge an die Aktion Glückstour.Sabine Kaufmann, Pierre Jansen und Diane Martin übergaben ihre Spendenbeträge an die Aktion Glückstour.Sabine Kaufmann, Pierre Jansen und Diane Martin übergaben ihre Spendenbeträge an die Aktion Glückstour.
Foto: Heiko BulkFoto: Heiko BulkFoto: Heiko BulkFoto: Heiko BulkFoto: Heiko Bulk

„Gesund werden darf keine Glück-
sache sein“, dass meinten 40
Schornsteinfeger/-innen, die auf
ihren Rennrädern in nur 7 Tagen
über 1000 km radelten. Dabei leg-
ten sie 70 Stopps ein, um Spen-
den getreu ihres Mottos ihrer
diesjährigen Glückstour zu sam-
meln. Bei dieser Aktion des
Schornsteinfegerhandwerks, die
bereits zum 20. Mal erfolgte, wur-
den aus den „schwarzen Frauen
und Männer“, große, private Hilfs-
initiatoren. Auf ihrer Glückstour
vom Düsseldorfer Landtag bis
nach Berlin, die unter der Schirm-
herrschaft Christina Schulz-Fö-
cking (MdL) stand, konnten die
„Glücksradler“, die im Berufsall-
tag neben dem Kamin fegen auch
im Dienst des Umweltschutzes
tätig sind, über 210.000 Euro
entgegen zu nehmen. Diese statt-
liche Summe wurde für den Ver-
ein „Glückstour - Schornsteinfe-
ger helfen krebskranken Kindern
e.V.“ zur Verfügung gestellt. Die
Initiative unterstützt Elternverei-
ne und Kliniken, Forschungspro-
jekte oder krebskranke Kinder
und deren Familien finanziell. Erst-
malig werden auch traumatisier-
te, junge Menschen, denen Ge-
walt angetan wurde, bei Schutz-

oder Gesundheits-Maßnahmen
gefördert.
Die Strecke erfordert von dem ra-
delnden Schornsteinfeger/innen
viel Kraft und große Fitness. Alle
vereint hatten aber nur das eine
Ziel: Möglichst viele Spenden für
Bedürftige zu bekommen und an-
gemessen zu verteilen. Zu den
Spendern gehören neben vielen
Firmen, Innungen und Kollegen
auch Geschäfte sowie deren Kun-
den oder Privatpersonen. Auf ih-
rer diesjährigen Fahrradtour durf-
ten erstmals auch Kinder auf ei-
nem Tandem etappenweise mit-
radeln. Das war für alle Beteilig-
ten ein besonderes Erlebnis.
Aus Bad Driburg und Willebades-
sen beteiligten sich an der dies-
jährigen Glückstour die Schorn-
steinfeger Werner Überdick, Olaf
Meiners, Jochen Loke mit seinem
Mitarbeiter Nick Peinemann.
Während Olaf Meiners mit radel-
te unterstützte Senior Werner
Überdick im Begleit-Team die Ak-
tion und übernahmen alle notwen-
digen organisatorischen Maßnah-
men. Die Kosten für Übernach-
tung, Essen und Trinken sowie für
notwendige Nebenkosten trugen
die „Glückradler/innen“ selber.
Die Idee, die Spendensammlung
vor Ort zu unterstützen, kommt
auch bei heimischen Unterneh-
men oder hilfsbereiten Personen
seit vielen Jahren gut an. Im Bad
Driburger Herz-Spa, Wellness für
die Seele, konnten in diesen Ta-
gen Spendengelder in Höhe von
8000 €uro für die Familienunter-
stützung bereitgestellt werden.
Dieser Betrag soll über den Ver-
ein Glückstour bestimmten Paten-
schaften in der Region zugute-
kommen. Durch diese finanziel-
len Mittel werden Bedürftige un-
terstützt, die auf geldmäßige Zu-
wendungen für medizinische Hilfs-
mittel oder notwendige Anschaf-
fungen angewiesen sind.
Zu den Unterstützern der diesjäh-
rigen lokalen Aktion gehören das
Fachgeschäft Rad Dimension so-
wie die Kfz-Werkstatt Jansen, die
Eheleute Claudia und Armin Els-
heimer, Diane Martin sowie der
Schornsteinfeger der Jochen Loke
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Olaf Meiners (von links), Werner Überdick als Nikolaus, Jochen Loke und Nick Peinemann waren bei derOlaf Meiners (von links), Werner Überdick als Nikolaus, Jochen Loke und Nick Peinemann waren bei derOlaf Meiners (von links), Werner Überdick als Nikolaus, Jochen Loke und Nick Peinemann waren bei derOlaf Meiners (von links), Werner Überdick als Nikolaus, Jochen Loke und Nick Peinemann waren bei derOlaf Meiners (von links), Werner Überdick als Nikolaus, Jochen Loke und Nick Peinemann waren bei der
Glücktour 2025 beteiligt und halfen beim Spenden sammeln für bedürftige Kindern. Foto: Heiko BulkGlücktour 2025 beteiligt und halfen beim Spenden sammeln für bedürftige Kindern. Foto: Heiko BulkGlücktour 2025 beteiligt und halfen beim Spenden sammeln für bedürftige Kindern. Foto: Heiko BulkGlücktour 2025 beteiligt und halfen beim Spenden sammeln für bedürftige Kindern. Foto: Heiko BulkGlücktour 2025 beteiligt und halfen beim Spenden sammeln für bedürftige Kindern. Foto: Heiko Bulk

aus Bad Driburg mit seinen Mitar-
beiter Nick Peinemann und seinen
Kollegen Werner Überdick und Olaf
Meiners aus Willebadessen.
Während die Eheleute Elsheimer
im beheimaten Bekanntenkreis
Spenden sammelten, bekamen sie
zudem Unterstützung von be-
freundeten Firmen an ihrem Feri-
enort Sütel. Weitere örtliche Be-
triebe wie der Friseursalon Picco
Bello, der Fachbetrieb Zweirad 24
und die Pizzeria Alibaba unter-
stützten zudem das Ehepaar Els-
heimer beim Spenden sammeln.
Diana Martin bat auch ihre Kolle-
gen in der Parkklinik Bad Her-
mannsborn um eine kleine Zuwen-
dung. Kleine Privatverkäufe von
Basteleien erhöhten ihren Spen-
denbetrag. Bei einigen, beteilig-
ten Firmen haben deren Kunden
kleine und größere Geldbeträge
in eine Spendenbox gesteckt.
Schlussendlich konnte Diana Mar-
tin 600 €, das Ehepaar Elsheimer
3000 €, Schornsteinfeger Jochen
Loke zusammen mit seiner Ehe-
frau Melanie Arens 800 € sowie
die beiden Betriebe Rad Dimen-
sion 1700 € und die Werkstatt
Jansen 1900 € für den Zweck:
„Glückstour 25, gemeinsam zei-

gen wir Herz!“ übergeben. Die
Firmeninhaber hatten ihrerseits
die Beträge aufgestockt.
Die Organisatoren bedankten sich
bei allen Spendern und Helfern

und waren sich einig, auch zu-
künftig den Verein Glückstour
weiter zu unterstützen und bitten
um Spenden auf das Konto:
Glückstour - Schornsteinfeger hel-

fen krebskranken Kindern e.V.
IBAN:
DE57 4785 3520 0025 0167 34
BIC:
WELADED1WDB (Text: Heiko Bulk)
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht
sich der vierte Sonntag auf Maria.

Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.

Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fa-
milien. Über diese Traditionen hi-
naus findet aber jeder seinen
Weg durch diese Zeit mit eige-
nen Ritualen. Seien es Besuche

auf einem Weihnachtsmarkt,
Plätzchen nach Großmutters Re-
zept, gemeinsames Lesen und
Singen. Immer etwas anderes,
aber immer schön.
(ak-o)

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o
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Christbaumschmücken im
Hagebuttenland

Der Christbaum in LangelandDer Christbaum in LangelandDer Christbaum in LangelandDer Christbaum in LangelandDer Christbaum in Langeland

Der Christbaum in ErpentrupDer Christbaum in ErpentrupDer Christbaum in ErpentrupDer Christbaum in ErpentrupDer Christbaum in Erpentrup

Glühweinduft, Bratwürstchen und
Weihnachtsmusik - bei frostigen
Temperaturen haben sich die
Erpentruper*innen und
Langeländer*innen beim traditi-
onellen Christbaumschmücken in
diesem Jahr in Erpentrup auf die
Adventszeit eingestimmt.
Die Bürger*innen des Hagebut-
tenlandes wurden eingeladen,
den grünen Christbaum in der
Dorfmitte in Erpentrup mit selbst

mitgebrachtem Schmuck zu ver-
zieren. Die Veranstaltung rotiert
jährlich zwischen Erpentrup und
Langeland.
Nach dem Schmücken gab es auf
dem ehemaligen Schulhof und in
den Räumlichkeiten der ehemali-
gen Schule in Erpentrup Glüh-
wein, warmen Kinderpunsch, Brat-
würstchen sowie Bier und alko-
holfreie Getränke. Zahlreiche
Erpentruper*innen und
Langeländer*innen nahmen teil
und nutzten die Gelegenheit zum
Austausch.
Der neue Bürgermeister der Stadt
Bad Driburg, Tobias Tölle, folgte
ebenfalls der Einladung der bei-
den Ortsvorsteher*in Nadine Nol-
te und Marian Claes und nahm an
der Veranstaltung teil. Er beton-
te: „Es ist schön, dass diese Tradi-
tion weitergeführt wird. Der Er-
folg dieses Abends lebt von der
engagierten Mithilfe vieler - das
ist ein deutliches Zeichen der
Wertschätzung und Stärke der
Dorfgemeinschaft im Hagebutten-
land.“
Die beiden Ortsvorsteher*in be-

danken sich ausdrücklich bei al-
len Beteiligten, die bei der Orga-
nisation mit dabei waren, bei Bür-
germeister Tobias Tölle sowie bei
allen Bürger*innen, die der Einla-

dung gefolgt sind. „Wir wünschen
allen Erpentruper*innen und
Langeländer*innen eine besinn-
liche Weihnachtszeit“, so Nolte
und Claes.
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV
Wer jetzt in der Adventszeit ei-
nen Weihnachtsbaum kauft,
transportiert diesen in den
meisten Fällen mit dem Auto
nach Hause. Damit der Baum
bei einem Unfall nicht zu einem
gefährlichen Geschoss wird, er-
innert der ADAC Nordrhein an
die richtige Ladungssicherung.
„Grundsätzlich sollte man sich
schon vor der Fahrt zum Baum-

händler überlegen, ob man den
Baum lieber im Kofferraum oder
auf dem Dach nach Hause brin-
gen möchte“, rät Jürgen Schell,
Technikleiter des ADAC Nord-
rhein. Je nach Transportart
braucht man unterschiedliches
Material zur Ladungssicherung.
Wird der Baum im Auto trans-
portiert, dann sollte er mit dem
Stamm voraus über die umge-

klappten Sitze gegen die Rü-
ckenlehne des Beifahrersitzes
geschoben werden. Ein Holz-
brett, das zwischen Rücksitz
und Stamm geklemmt wird,
kann die Kräfte bei einer Not-
bremsung oder einem Unfall
gleichmäßig verteilen und die
Lehne schützen. Zusätzlich soll-
te der Baum mit mindestens
einem Spanngurt im Fahrzeug
befestigt werden. Dafür können
die Verzurrösen im Kofferraum
genutzt werden.
Der ADAC rät: Den Gurt einmal
um den Stamm und einmal um
die Spitze schlingen. Planen
oder Decken im Innenraum ver-
hindern, dass Harz die Sitze
verklebt oder Tannennadeln
sich ins Futter bohren.
Reicht der Platz im Kofferraum
nicht aus, sollte der Kofferraum-
deckel dennoch so weit wie
möglich geschlossen und mit
einem Gurt am Auto gesichert
werden.
Auf dem Autodach ist ein Trans-
port nur dann möglich, wenn
ein passender Dachträger vor-
handen ist. „Am besten man
lässt sich vom Händler ein Netz
über die Tanne ziehen. Das
macht den Baum für den Trans-
port kompakter und verhindert
auch, dass Äste während der
Fahrt aufs Dach schlagen oder
abreißen“, empfiehlt ADAC
Technik-Experte Schell. Eine
Decke unter dem Baum verhin-
dert, dass der Lack zerkratzt.
Damit der Baum nicht zum
Windfang wird, muss die Baum-

spitze auch hier nach hinten
und das abgesägte Ende des
Stamms nach vorne zeigen. Zur
Sicherung sollten mehrere
Spanngurte verwendet werden,
von denen mindestens ein Gurt
den Stamm umschlingt.
In beiden Fällen - also im Kof-
ferraum und auf dem Autodach
- gilt: Expander aus Gummi sind
nicht für die Ladungssicherung
eines Weihnachtsbaums geeig-
net. ADAC Tests haben gezeigt,
dass diese einfach abreißen und
der Baum unkontrolliert durch
die Gegend fliegen kann. Bei
einem Unfall mit 50 km/h wird
aus einem 30 Kilogramm
schweren Baum, der nur mit
einfachen Spanngummis auf
dem Dach fixiert ist, schnell ein
Geschoss mit einer Wirkung von
750 Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen
Meter über das Heck des Autos
hinausragt, muss er, wie jede
andere Ladung auch, mit einer
roten Fahne kenntlich gemacht
werden, bei Dunkelheit mit ei-
ner roten Leuchte und einem
roten Rückstrahler. Kennzei-
chen und Rückleuchten dürfen
vom Baum nicht verdeckt wer-
den.
Die richtige Sicherung bringt
nicht nur Sicherheit, sondern
schont auch den Geldbeutel:
Falsche oder fehlende Ladungs-
sicherung wird mit einem Buß-
geld von 60 Euro und einem
Punkt in Flensburg bestraft,
unabhängig davon, ob ein Un-
fall passiert ist, oder nicht. Fehlt
die Kennzeichnung des Über-
standes (rote Fahne/Leuchte),
werden 25 Euro Bußgeld fällig.
Wenn der Weihnachtsbaum
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während der Fahrt vom Auto-
dach oder aus dem Kofferraum
fällt, kommt die Kfz-Haftpflicht-
versicherung für einen Fremd-
schaden auf. Beschädigungen
durch den Baum-Transport am
eigenen Fahrzeug muss der Hal-
ter in der Regel selbst bezah-
len.
Wer den Weihnachtsbaum mit
einem anderen Verkehrsmittel
abholen möchte, sollte auch
hier die Gefahren beim Trans-
port beachten.
TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenradadadadad
oder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit Anhän-Anhän-Anhän-Anhän-Anhän-
gergergergerger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der
Transport per Lastenrad oder
Rad/Pedelec mit Anhänger eine
Alternative für kurze Wege sein.
Hier gilt: Unbedingt das zuläs-
sige Gesamtgewicht des Mo-
dells gemäß Herstellerangaben
beachten. Wird ein Fahrrad oder
Pedelec mit Anhänger genutzt,

schwere Gegenstände tief und
wenn möglich über der Achse
verstauen, damit das Kurven-
verhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich
beim Einlenken nicht im Hin-
terrad verfangen. Der Baum
sollte zudem mit Spanngurten
gesichert werden. Ragt der
Weihnachtsbaum hinten mehr
als einen Meter über die Trans-
portbox oder den Anhänger hi-
naus, muss die Ladung wie beim
Auto z.B. mit einer hellroten
Fahne kenntlich gemacht wer-
den. Bei Dunkelheit sind eine
rote Leuchte und ein roter Rück-
strahler Pflicht.
TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-

ben. Wer einen kleinen Baum
mit Netz in einem großen, tie-
fen Rucksack verstaut, kann
auch mit dem Rad oder E-Scoo-

ter fahren. Auf dem E-Scooter
selbst dürfen hingegen keine
Gegenstände transportiert wer-
den. Auch Anhänger sind nicht
gestattet. Bei größeren Weih-
nachtsbäumen rät der Mobili-
tätsclub generell vom Transport
per Fahrrad oder E-Scooter ab.
TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend
eingepackt und gesichert ist,
darf er bei ausreichender Ka-
pazität mit dem ÖPNV trans-
portiert werden. Es gilt: Ande-
re Fahrgäste dürfen durch die
Mitnahme weder gefährdet
noch belästigt werden. Dazu
zählt, dass der Gegenstand kei-
nen eigenen Sitzplatz blockiert.
Im Einzelfall entscheidet
allerdings das Personal, ob Ge-
genstände zur Beförderung zu-
gelassen und an welcher Stelle
sie unterzubringen sind. Ein An-
spruch auf die Beförderung von
Gegenständen, also auch des
Weihnachtsbaums, besteht
nicht. ADAC Nordrhein e.V.
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Anzeige

Nachhaltigkeitsfonds 2025
BeSte Stadtwerke GmbH fördert Projekte mit dem Schwerpunkt

„Nachhaltiges Bauen und Sanieren“ sowie „E-Mobilität“

Julia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der
Abteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große
Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.

(sie) Der regionale Energiever-
sorger BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich, die Gewinner des füf-
ten Nachhaltigkeitsfonds be-
kannt zu geben. In diesem Jahr
lag der Fokus erneut auf dem
Bereich „Nachhaltiges Bauen
und Sanieren“ sowie „E-Mobili-
tät“. Knapp 40 Vereine und Or-
ganisationen aus dem Kreis
Höxter folgten dem Aufruf, ihre
innovativen Projekte einzurei-
chen, die sich mit der Reduzie-
rung von Energie- und Betriebs-
kosten, der Steigerung der En-
ergieeffizienz und Gebäudeper-
formance sowie dem Ausbau der
Elektromobilität beschäftigen
und so zu einer langfristigen
Senkung von CO2-Emissionen
beitragen.
Aus den spannendenden und be-
eindruckenden Bewerbungen
wurden 13 herausragende Pro-
jekte ausgewählt, die sich über
eine Förderung freuen dürfen.
Die BeSte Stadtwerke würdigen
damit das Engagement und die
kreativen Ansätze der Preis-
träger, die mit ihren Initiati-
ven einen wichtigen Beitrag
zur nachhaltigen Entwicklung
in der Region leisten.
Die Gewinnerprojekte
im Überblick:
1. KKKKKulturstiftung Marienmünsterulturstiftung Marienmünsterulturstiftung Marienmünsterulturstiftung Marienmünsterulturstiftung Marienmünster

- Errichtung einer Ladestati-
on für Elektrofahrzeuge der
Besucher des Kulturzentrums.

2. Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-
schaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen e.V.V.V.V.V..... -
Energieeffiziente Moder-
nisierung des Dorfgemein-
schaftshauses u.a. durch
ergänzende Isolierung im
Dach- und Deckenbereich.

3. SV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania Bredenborn
eeeee.V.V.V.V.V..... - Energieeffiziente Moder-
nisierung des Vereinsheims
u.a. durch Austausch alter
Elektroheizkörper.

4. DLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe Brakakakakakel eel eel eel eel e.V.V.V.V.V..... -
Installation einer Photovol-
taikanlage auf dem Vereins-
gebäude.

5. SV SV SV SV SV WWWWWormelia ormelia ormelia ormelia ormelia WWWWWormeln eormeln eormeln eormeln eormeln e.V.V.V.V.V..... -
Anschaffung eines Balkon-
kraftwerks mit integriertem
Batteriespeicher für das
Vereinsheim.

6. Spielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und Fanfarenzug
Fürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 e.V.V.V.V.V..... -
Installation einer Photovoltaik-
anlage mit Speicher.

7. TTTTTuS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 e.....     VVVVV..... -
Installation einer Photo-
voltaikanlage mit Speicher.

8. TTTTTennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich e.V.V.V.V.V.....
- Energieeffiziente Moderni-
sierung des Tennishauses
u.a. durch den Austausch al-
ter Heizlüfter gegen moder-
ne Infrarotheizungen.

9. SSSSSV Borussia Hohenwepel eV Borussia Hohenwepel eV Borussia Hohenwepel eV Borussia Hohenwepel eV Borussia Hohenwepel e.V.V.V.V.V.....
- Installation eines Balkon-
kraftwerkes mit Speicher.

10. TC TC TC TC TC TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald eald eald eald eald e.V.V.V.V.V.....
SandebeckSandebeckSandebeckSandebeckSandebeck - Energieeffizien-
te Modernisierung des Ver-
einsheims u.a. durch Umrüs-
tung auf LED-Beleuchtung.

11. VVVVVereinsgemeinschaft/Ort-ereinsgemeinschaft/Ort-ereinsgemeinschaft/Ort-ereinsgemeinschaft/Ort-ereinsgemeinschaft/Ort-
stbeirat Großenederstbeirat Großenederstbeirat Großenederstbeirat Großenederstbeirat Großeneder -
Errichtung einer E-Bike
Ladestation.

12. LöLöLöLöLöschzug Bad Driburg/Kern-schzug Bad Driburg/Kern-schzug Bad Driburg/Kern-schzug Bad Driburg/Kern-schzug Bad Driburg/Kern-
stadtstadtstadtstadtstadt - Umrüstung von Leucht-
stoffröhren auf energieeffizi-
ente LED-Beleuchtung.

13. Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-
verein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen e.V.V.V.V.V..... - Er-
gänzung des vorhandenen
Balkonkraftwerkes durch ei-
nen Batteriespeicher.

„Wir gratulieren allen Gewin-
nerinnen und Gewinnern herz-
lich und danken allen Vereinen
für ihre inspirierenden Beiträ-
ge“, sagt die BeSte-Mitarbei-
terin Julia Franzmann.
„Diese Projekte zeigen ein-
drucksvoll, wie viel Potenzial
in unserer Region steckt, um
gemeinsam eine nachhaltigere
Zukunft zu gestalten. Wir freu-
en uns darauf, die Vorhaben
zu begleiten, ihre Fortschrit-
te zu beobachten und sie der
Öffentlichkeit in naher Zukunft
ausführlich vorzustellen.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Den richtigen Weg finden
CDU Bad Driburg unterstützt neues Leitsystem

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU Bad Driburg setzt sichDie CDU Bad Driburg setzt sichDie CDU Bad Driburg setzt sichDie CDU Bad Driburg setzt sichDie CDU Bad Driburg setzt sich
für die Entwicklung eines moderfür die Entwicklung eines moderfür die Entwicklung eines moderfür die Entwicklung eines moderfür die Entwicklung eines moder-----
nen Leitsystems für die „letztenen Leitsystems für die „letztenen Leitsystems für die „letztenen Leitsystems für die „letztenen Leitsystems für die „letzte
Meile“ ein.Meile“ ein.Meile“ ein.Meile“ ein.Meile“ ein. Das bisherige Besu-
cherlenkungssystem stammt aus
den 80er/90er Jahren und wurde
zuletzt 2004/2005 überarbeitet.
Seitdem hat sich Bad Driburg er-
folgreich als Gesundheitsstandort

neu positioniert - das soll sich
auch in einer zeitgemäßen Besu-
cherlenkung widerspiegeln.
Ein gut gestaltetes Orientierungs-Ein gut gestaltetes Orientierungs-Ein gut gestaltetes Orientierungs-Ein gut gestaltetes Orientierungs-Ein gut gestaltetes Orientierungs-
system verbessert die Orientie-system verbessert die Orientie-system verbessert die Orientie-system verbessert die Orientie-system verbessert die Orientie-
rung für Gäste, führt zuverlässigrung für Gäste, führt zuverlässigrung für Gäste, führt zuverlässigrung für Gäste, führt zuverlässigrung für Gäste, führt zuverlässig
zu wichtigen Punkten der Innen-zu wichtigen Punkten der Innen-zu wichtigen Punkten der Innen-zu wichtigen Punkten der Innen-zu wichtigen Punkten der Innen-
stadt, stärkt das Stadtbild undstadt, stärkt das Stadtbild undstadt, stärkt das Stadtbild undstadt, stärkt das Stadtbild undstadt, stärkt das Stadtbild und
erhöht die erhöht die erhöht die erhöht die erhöht die AufenthaltsqualitätAufenthaltsqualitätAufenthaltsqualitätAufenthaltsqualitätAufenthaltsqualität

sowie die Sicherheit aller sowie die Sicherheit aller sowie die Sicherheit aller sowie die Sicherheit aller sowie die Sicherheit aller VVVVVererererer-----
kkkkkehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmer..... Unter Einbin-
dung örtlicher Akteure und exter-
ner Expertise soll ein neues, iden-
titätsstiftendes Leitelement ent-
stehen, das sich stilvoll ins Stadt-
bild einfügt und auch inklusive
Aspekte berücksichtigt. Ergän-
zend sollen punktuell Stadtmobi-

liar und Hinweisstrukturen moder-
nisiert werden.
Denn die Zukunft Bad Driburgs
liegt uns am Herzen - für ein Woh-
nen und Urlauben in einem an-
sprechenden Umfeld.
(mh)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Ortsverein Bad
Driburg bestätigt Vorstand

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Beate Beck bedankt sich bei Detlef GehleBeate Beck bedankt sich bei Detlef GehleBeate Beck bedankt sich bei Detlef GehleBeate Beck bedankt sich bei Detlef GehleBeate Beck bedankt sich bei Detlef Gehle

Vorsitzende SPD-Ortsverein Bad Driburg - Uwe Sammert & Beate BeckVorsitzende SPD-Ortsverein Bad Driburg - Uwe Sammert & Beate BeckVorsitzende SPD-Ortsverein Bad Driburg - Uwe Sammert & Beate BeckVorsitzende SPD-Ortsverein Bad Driburg - Uwe Sammert & Beate BeckVorsitzende SPD-Ortsverein Bad Driburg - Uwe Sammert & Beate Beck

Der SPD-Ortsverein hat auf sei-
ner jüngsten Jahreshauptver-
sammlung turnusgemäß den
Vorstand gewählt und dabei auf
Kontinuität gesetzt.
Die Co-Vorsitzende Beate Beck
wurde zum dritten Mal in ih-
rem Amt bestätigt. Ebenfalls
wiedergewählt wurde Uwe
Sammert, der nun seine zweite
Amtszeit als Co-Vorsitzender
antritt.
Auch auf den Positionen des
Schatzmeisters sowie des
Schriftführers bleibt alles beim
Alten: Sven Kröger (stellv.
Schatzmeister: Sascha Kloster-
mann) und Andreas Buthe
(stellv. Schriftführerin: Nadine
Nolte) wurde erneut das Ver-
trauen ausgesprochen und füh-
ren ihre Arbeit fort. Komplet-
tiert wird der Vorstand durch
die beiden Beisitzer Thomas
Arens und Hendrik Borns, die
künftig die Vorstandsarbeit un-

terstützen.
Besonders erfreut zeigte sich
der Ortsverein über die Mög-
lichkeit, neue Mitglieder in der
Partei willkommen zu heißen.
Dies wertete die Versammlung
als positives Zeichen für die lo-
kale politische Arbeit und das
Engagement vor Ort.
Ein weiterer Höhepunkt der Sit-
zung war die Würdigung von
Detlef Gehle. Für seine Arbeit
in der Partei und vor allem sein
Engagement als 2. stellvertre-
tender Bürgermeister wurde er
ausdrücklich gelobt. Seine Ar-
beit sei ein wichtiges Rückgrat
der kommunalen SPD-Politik,
betonten die Anwesenden.
Mit einem gestärkten Vorstand
und motivierten Mitgliedern
blickt der Ortsverein nun zu-
versichtlich auf die kommenden
Aufgaben.
Für Bad Driburg, Für Dich.

Nadine Nolte
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Julia Seifert in den Familienausschuss des
Kreises
Benachteiligte Menschen im Kreis Höxter stärken und ihnen mehr
gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen

Julia Seitert ist Sachkundige Bür-Julia Seitert ist Sachkundige Bür-Julia Seitert ist Sachkundige Bür-Julia Seitert ist Sachkundige Bür-Julia Seitert ist Sachkundige Bür-
gerin im Ausschuss für Familie,gerin im Ausschuss für Familie,gerin im Ausschuss für Familie,gerin im Ausschuss für Familie,gerin im Ausschuss für Familie,
Jugend und Soziales im Kreis Höx-Jugend und Soziales im Kreis Höx-Jugend und Soziales im Kreis Höx-Jugend und Soziales im Kreis Höx-Jugend und Soziales im Kreis Höx-
ter.ter.ter.ter.ter.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNE Kreistagsfraktion
freut sich, Julia Seifert als
neues Mitglied begrüßen zu
dürfen.
Die Reelserin wurde einstimmig
als Sachkundige Bürgerin in den
Ausschuss für Familie, Gesund-
heit und Soziales gewählt. Da-
mit ist sie ab sofort stimmbe-
rechtigtes Mitglied.

Ihr erster Einsatz liegt auch
schon bereits hinter ihr: am 20.
November tagte der Ausschuss.
Wesentliches Thema der Bera-
tungen war der Haushalt und
damit auch die Zuschüsse zu
den Schuldnerberatungsstel-
len, zum Familienplanungs-
fonds, zur Landvolkshochschu-
le Hardehausen und zur psycho-

sozialen Beratung und zur
Sucht- und Drogenberatung.
Wie bereits in ihren bisherigen
politischen Mandaten setzt sie
sich besonders dafür ein, be-
nachteiligte Menschen im Kreis
Höxter zu stärken und ihnen
mehr gesellschaftliche Teilha-
be zu ermöglichen.

Martina Denkner
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: Klimakollaps und Emotionen
- Ein persönlicher Kommentar -

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Die Weltklimakonferenz ist vorbei.
Mitten im Regenwald sollte diese
Konferenz den dringend erforder-
lichen Schritt zu mehr Klimaschutz
bringen. Vorbei! Die Weltklima-
konferenz endete in einer Blocka-
de der Öl-, Kohle- und Gaslobby.
Gerade so, als wären die dramati-
schen Zeichen der Folgen des Kli-
mawandels nicht überdeutlich
sichtbar.
Das Menetekel der Klimaüberhit-
zung wurde nicht gesehen - es gilt
ein „Weiter so“.
Weltweit steigen die Emissionen
von Klimagasen seit dem Pariser
Klimaabkommen weiter. Trotz des
Wachstums bei den erneuerbaren
Energien erhöhen sich die globa-
len CO

2
-Emissionen. Sie erreich-

ten 2024 einen neuen Höchststand
und sind 65% höher als 1990.
Und die Folgen: Weltweit unüber-
sehbar sichtbar: Hitzewellen, Wald-
brände, Überflutungen - 2025 war
kein gutes Jahr, für die Menschen,

die vom Klimawandel betroffen
sind. Und wie wird es weiter ge-
hen? Der renommierte Klimafor-
scher Mojib Latif vertrat in einem
Zeitungsinterview die Ansicht, dass
selbst ein 2 Grad-Limit nicht mehr
zu halten sei.
Und jetzt noch das: Ein großer Teil
des Dorfes Blatten im Lötschental
wurden von Massen an Eis,
Schlamm und Felsen begraben. Der
Klimawandel löst den Kitt auf, der
die Alpen in Höhen von 2000 bis
3000 Metern zusammenhält. Es
tauen nicht nur die Gletscher, da-
mit verschwindet unser Wasserre-
servoir für den Sommer. Es taut
auch der Permafrost, der den Fels
stabil hält. Die Folgen sind für den
Alpenraum sind unabsehbar.
Und dennoch gibt es Menschen,
die den Klimawandel für nicht exis-
tent oder nicht menschengemacht
ansehen. Sind diese alle blind? Es
ist ein zutiefst menschliches Ver-
halten, Gefahren, für die man kei-

ne Lösung hat, zu ignorieren. Wird
die Gefahr geleugnet, ist sie men-
tal zuerst einmal aus dem Bewusst-
sein ausgeschlossen. Ist die Ge-
fahr dann unübersehbar, erfolgt
eine Bagatellisierung: Das Herun-
terspielen oder Verharmlosen von
Tatsachen.
Wie kann man Menschen davon
überzeugen, dass Maßnahmen
gegen den Klimakollaps dringend
erforderlich sind? Die faktenbasier-
te Argumentation ist ein Weg - der
leider in dieser Situation nicht zum
Ziele führt. Wer leugnet und ver-
drängt, wer bewusst nur Informa-
tionen (ungeprüft) wahrnimmt, die
in sein Weltbild passen, wird für
rationale Argumente nur schwer
erreichbar sein.
Empathie ist ein Weg, um hier vor-
zustoßen: Empathie für die
zugrunde liegenden Ängste und
Sorgen kann den Zugang zu den
Betroffenen erleichtern. Direkte
Konfrontation mit der geleugne-

ten Realität kann die Abwehr ver-
stärken.
Auch hilft es, eigene Handlungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. Die Be-
reitstellung konkreter Handlungs-
optionen kann helfen, aus dem Kä-
fig der Verleugnung auszubrechen.
Menschen, die das Gefühl haben,
durch eigenes Handeln etwas be-
wirken zu können, neigen weniger
zur passiven Verleugnung.
Bei dem Versuch, Menschen von
der Notwendigkeit, sich für eine
Welt ohne Klimakollaps zu enga-
gieren, wird überwiegend auf rati-
onale Argumente gesetzt. Diese
sind wichtig.
Ebenso wichtig ist es aber, die
emotionale Seite ernst zu nehmen.
Menschen reagieren nun mal über-
wiegend emotional. Der Erfolg der
Eindämmung des Klimawandels
braucht somit auch die emotiona-
le Ansprache. - Prof. Dr. Herbert
Einsiedler, ÖDP-Bundesvorstand

Petra  Flemming-Schmidt
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UWG mit neuer Fraktionsstärke im Stadtrat
Carina Hillebrand und Katharina Witte vertreten die Wählergemeinschaft

UWG-Ratsfrauen Carina Hillebrand (links) und Katharina Witte.UWG-Ratsfrauen Carina Hillebrand (links) und Katharina Witte.UWG-Ratsfrauen Carina Hillebrand (links) und Katharina Witte.UWG-Ratsfrauen Carina Hillebrand (links) und Katharina Witte.UWG-Ratsfrauen Carina Hillebrand (links) und Katharina Witte.
Foto: Vivian ReckersFoto: Vivian ReckersFoto: Vivian ReckersFoto: Vivian ReckersFoto: Vivian Reckers
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Mit dem Start in die neue Legis-
laturperiode ist der UWG-Stadt-
verband Bad Driburg wieder mit
zwei Sitzen im Stadtrat vertre-
ten. Neben der erfahrenen Rats-
frau Carina Hillebrand, die bereits
in ihre zweite Amtszeit geht, ist
seit November auch Katharina
Witte für die unabhängige Wäh-
lergemeinschaft im Rat vertreten.
Nach fünf Jahren als Einzelkämp-
ferin im Gremium freut sich die
gebürtige Bad Driburgerin und
Sprecherin der Fraktion, Carina
Hillebrand, besonders über die
wieder errungene Fraktionsstär-
ke: „Gemeinsam lässt sich mehr
bewegen - besonders, wenn man
Mitstreiter aus der eigenen Wäh-
lergemeinschaft an der Seite hat.“
Schule:Schule:Schule:Schule:Schule:     Austausch und UmsetzungAustausch und UmsetzungAustausch und UmsetzungAustausch und UmsetzungAustausch und Umsetzung
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Besonders im Ausschuss für Schu-
le, Bildung, Kultur und Sport, den
Carina Hillebrand für die UWG
begleitet, sieht sie einen Schwer-
punkt. Die UWG wünscht sich ein
offenes Vorgehen gegenüber al-
len Akteuren, was die nächsten

Schritte in der Entwicklung der
Schullandschaft angeht - gerade
nach der „roten Karte“ aus Det-
mold wegen zu geringer Anmel-
dungen an der Gesamtschule und
angesichts des Investitionsstaus
an der Grundschule. „Die Mach-
barkeitsstudie zur Grundschulsa-
nierung liegt beispielsweise
längst auf dem Tisch. Jetzt geht
es darum, in die Umsetzung zu
kommen“, betont Hillebrand, die
auch beruflich als Sozialarbeite-
rin an Schulen aktiv ist.
Kommunikation, Standortent-Kommunikation, Standortent-Kommunikation, Standortent-Kommunikation, Standortent-Kommunikation, Standortent-
wicklung und neue Impulsewicklung und neue Impulsewicklung und neue Impulsewicklung und neue Impulsewicklung und neue Impulse
Die neu gewählte Ratsfrau Ka-
tharina Witte wird unter anderem
im Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung, Stadtmarketing und -ent-
wicklung aktiv. Die Wahl-Bad Dri-
burgerin ist in Marienmünster
Vörden aufgewachsen und
inzwischen fest mit ihrer Familie
in unserer Stadt verwurzelt. Die
PR-Expertin bringt berufliche Er-
fahrung aus der Unternehmens-
kommunikation mit und möchte
„daran mitarbeiten, die Stadt

weiterzuentwickeln und Sorge
tragen, dass die Stadt über alle
Zielgruppen hinweg attraktiv
bleibt“. Dabei ist der UWG be-
wusst, dass es nicht immer auf-
wendige Großprojekte braucht -
pragmatische, finanzierbare Lö-
sungen stehen im Vordergrund.

Die UWG Bad Driburg blickt mit
Optimismus und Tatkraft auf die
kommende Ratsperiode - und
setzt weiterhin auf sachorientier-
te, parteiunabhängige Politik zum
Wohle der Stadt und ihrer Orts-
teile.

Katharina Witte
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Anzeige

Heimatapfel geht in die fünfte Runde
Limitierte Edition Apfelsaft aus Ernte 2025 nun erhältlich

Jörg Kanne, Marktleiter des Rewe am Lipper Tor und seine Stellvertreterin Iris Beckmann, unterstützen mitJörg Kanne, Marktleiter des Rewe am Lipper Tor und seine Stellvertreterin Iris Beckmann, unterstützen mitJörg Kanne, Marktleiter des Rewe am Lipper Tor und seine Stellvertreterin Iris Beckmann, unterstützen mitJörg Kanne, Marktleiter des Rewe am Lipper Tor und seine Stellvertreterin Iris Beckmann, unterstützen mitJörg Kanne, Marktleiter des Rewe am Lipper Tor und seine Stellvertreterin Iris Beckmann, unterstützen mit
dem Verkauf das Projekt „Heimatapfel“.dem Verkauf das Projekt „Heimatapfel“.dem Verkauf das Projekt „Heimatapfel“.dem Verkauf das Projekt „Heimatapfel“.dem Verkauf das Projekt „Heimatapfel“.
Heribert Gensicki (2. von rechts) und Stephan Lücking von der Stiftung Natur, Heimt und Kultur und SteinheimerHeribert Gensicki (2. von rechts) und Stephan Lücking von der Stiftung Natur, Heimt und Kultur und SteinheimerHeribert Gensicki (2. von rechts) und Stephan Lücking von der Stiftung Natur, Heimt und Kultur und SteinheimerHeribert Gensicki (2. von rechts) und Stephan Lücking von der Stiftung Natur, Heimt und Kultur und SteinheimerHeribert Gensicki (2. von rechts) und Stephan Lücking von der Stiftung Natur, Heimt und Kultur und Steinheimer
Becken sind dankbar für Unterstützung und die gute Präsentation im Markt. Foto: Margret SielandBecken sind dankbar für Unterstützung und die gute Präsentation im Markt. Foto: Margret SielandBecken sind dankbar für Unterstützung und die gute Präsentation im Markt. Foto: Margret SielandBecken sind dankbar für Unterstützung und die gute Präsentation im Markt. Foto: Margret SielandBecken sind dankbar für Unterstützung und die gute Präsentation im Markt. Foto: Margret Sieland

(sie) Das Streuobstwiesen-Pro-(sie) Das Streuobstwiesen-Pro-(sie) Das Streuobstwiesen-Pro-(sie) Das Streuobstwiesen-Pro-(sie) Das Streuobstwiesen-Pro-
jekt Heimatapfel geht in diejekt Heimatapfel geht in diejekt Heimatapfel geht in diejekt Heimatapfel geht in diejekt Heimatapfel geht in die
fünfte Runde. Nach dem Erfolgfünfte Runde. Nach dem Erfolgfünfte Runde. Nach dem Erfolgfünfte Runde. Nach dem Erfolgfünfte Runde. Nach dem Erfolg
in 2021 bis 2024 ist aus derin 2021 bis 2024 ist aus derin 2021 bis 2024 ist aus derin 2021 bis 2024 ist aus derin 2021 bis 2024 ist aus der
Ernte 2Ernte 2Ernte 2Ernte 2Ernte 2025 wieder ein purer025 wieder ein purer025 wieder ein purer025 wieder ein purer025 wieder ein purer
Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Abfül-Abfül-Abfül-Abfül-Abfül-
lung auf den Markt gekommen.lung auf den Markt gekommen.lung auf den Markt gekommen.lung auf den Markt gekommen.lung auf den Markt gekommen.
Anteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus dem
Verkauf unterstützen als Pfle-Verkauf unterstützen als Pfle-Verkauf unterstützen als Pfle-Verkauf unterstützen als Pfle-Verkauf unterstützen als Pfle-
ge-Obolus den Erhalt und diege-Obolus den Erhalt und diege-Obolus den Erhalt und diege-Obolus den Erhalt und diege-Obolus den Erhalt und die
Anpflanzung neuer Bäume imAnpflanzung neuer Bäume imAnpflanzung neuer Bäume imAnpflanzung neuer Bäume imAnpflanzung neuer Bäume im
gesamten Kulturland Kreisgesamten Kulturland Kreisgesamten Kulturland Kreisgesamten Kulturland Kreisgesamten Kulturland Kreis
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter.....
„Auf vielfachen Wunsch haben
wir wieder einen naturtrüben
Streuobst-Apfelsaft in der 0,7 L
Flasche angeboten“, freut sich
Heribert Gensicki von der Streu-
obstinitiative über die rege
Nachfrage. Der REWE Kaufmann
Jörg Kanne vom Steinheimer
Markt am Lipper Tor hatte die
Resonanz der Kunden an die
Streuobstinitiative weitergege-
ben und zur erneuten Abfüllung
des Produktes angeregt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir als
REWE Kaufleute dieses sinnvol-
le Heimatprojekt unterstützen
dürfen und den Wunsch unserer
Kunden nach mehr Regionalität
erfüllen können.“ Mit 8.000 Fla-
schen ist seit Anfang Dezember
die limitierte Sonderedition in den
REWE Märkten Kanne und Rem-
mert-Bobe in Steinheim, Nie-
heim, Warburg, Scherfede, Bad
Driburg, Borgentreich und in al-
len weiteren REWE-Märkten, au-
ßer in Höxter, zu erhalten.
Mit einer Ernte von 100 Tonnen

war das Streuobstjahr 2025 im
Kreis Höxter ein überragendes
Obstjahr. Im Geschmack ist auch
dieser Jahrgang wieder mit der
richtigen Mischung aus Süße und
Säure überzeugend. In puncto Ern-
tebeteiligung ist die Initiative
mehr als zufrieden: „Wir haben
wieder aus dem gesamten Kreis
Höxter Obstlieferungen entge-
gengenommen. Die Sammelstel-
len in Scherfede, Ottenhausen und

Bellersen haben sehr gut funktio-
niert und sind Teils „übergelaufen“,
berichtet Stephan Lücking über
die rege Teilnahme aus der Bevöl-
kerung. „Das Projekt Heimatap-
fel hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, für bislang ungenutztes
Streuobst wirtschaftlich attrakti-
ve Vertriebswege anzubieten, um
den Erhalt und die Nachpflanzung
von den für den Kulturland-Kreis
Höxter so wichtigen Beständen zu
sichern“ erinnert Heiko Bödde-
ker von der Regionalmarke Kul-
turland GfW Kreis Höxter) an den
Grundgedanken des Projektes.
Und weiter: „Mit den Produkten
in den letzten Jahren haben wir
ein Gefühl für die Akzeptanz und
Resonanz entwickelt. Wir wollen
aber noch mehr erreichen und die
Produktpalette nach und nach
breiter aufstellen, um die Pflege-
arbeiten dauerhaft zu sichern.“
Vom Apfelsaft gehen zum Beispiel
volle 8 Cent pro Flasche ohne

Umwege in die Obstbestände.
Auch die BeSte-Stadtwerke ha-
ben diesen wichtigen Beitrag zum
Kulturlandschaftserhalt erkannt
und unterstützen das Gesamtpro-
jekt seit 2022 besonders aktiv.
Unter fachkundiger Anleitung der
Obstwiesenberaterinnen und -Be-
rater können durch den Pflege-
Obolus und die zusätzliche Un-
terstützung zahlreiche Pflege-
und Nachpflanzaktionen durch-
geführt werden. Aktuell laufen
dazu verschiedene Pflegemaß-
nahmen im ganzen Kreis Höx-
ter. Im Winterhalbjahr 2025 /
2026 werden 385 Obstbäume
gepflegt und 152 neue Obst-
bäume gepflanzt. „Hilfreich ist
neben der finanziellen Unter-
stützung der BeSte-Stadtwerke
auch eine Förderung des Krei-
ses Höxter und weiterer Spen-
der“, so Stephan Lücking von
der Stiftung für Natur • Heimat
• Kultur im Steinheimer Becken.
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Der TuS Bad Driburg 1893
e. V. lädt ein!
48. Iburg-Turnier lockt Tischtennisfreunde
aus ganz Deutschland nach Bad Driburg

Bad Driburg - Am letzten Wochen-
ende des Jahres wird es in der
Großturnhalle am Krähenhügel
sportlich hoch hergehen: Die
Tischtennisabteilung des TuS Bad
Driburg 1893 e. V. richtet zum 48.
Mal ihr traditionelles Iburg-Tur-
nier aus. Zahlreiche Spielerinnen
und Spieler aus ganz Deutschland
haben sich angekündigt, um in
insgesamt zehn Leistungsklassen
ihr Können unter Beweis zu stel-
len. Von Nachwuchstalenten bis
hin zu erfahrenen Senioren ist die
gesamte Bandbreite des Tischten-
nissports vertreten.
Das beliebte Turnier beginnt am
Samstag, 27. Dezember, sowie am
Sonntag, 28. Dezember, jeweils

um 10 Uhr. An beiden Tagen wird
bis in die Abendstunden um Punk-
te, Sätze und Pokale gekämpft.
Die Veranstalter erwarten span-
nende Begegnungen und eine gro-
ße Vielfalt an Spielstilen - ein ech-
tes Highlight für alle Sportbegeis-
terten der Region.
Auch Zuschauerinnen und Zu-
schauer sind herzlich eingeladen,
die Athletinnen und Athleten an-
zufeuern. Für das leibliche Wohl
ist an beiden Turniertagen
bestens gesorgt: Ob kleine Snacks
oder warme Speisen - die Besu-
cherinnen und Besucher können
sich ganztägig stärken.
Der TuS Bad Driburg freut sich auf
ein sportliches Jahresfinale und
hofft auf zahlreiche Gäste, die die
besondere Atmosphäre des tradi-
tionsreichen Iburg-Turniers miter-
leben möchten.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper40

Exkursionstag in Paderborn
Der 5. Jahrgang der Gesamtschule Bad Driburg wächst zusammen
Der 5. Jahrgang der Gesamt-
schule Bad Driburg hat einen be-
sonderen Fortbildungstag in Pa-
derborn verbracht. Auf dem Pro-
gramm standen Teambuilding,
gemeinsames Lernen und span-
nende Einblicke in die Welt der
Technik.
Der erste Halt führte die Schüler-
innen und Schüler in den Ahorn-
Sportpark. Dort nahmen sie an
verschiedenen Teambuilding-Ak-
tivitäten teil, die sowohl sportli-
che als auch geschicklichkeits-
orientierte Aufgaben umfassten.
Ein Highlight war eine Übung, bei
der die Klassen gemeinsam mit-
hilfe von Seilen einen Weg in der
Luft bildeten. Anschließend gin-
gen die Kinder abwechselnd über
diesen von ihren Mitschülerinnen
und Mitschülern gehaltenen
Pfad. Diese Aktion sollte vor al-
lem das Vertrauen innerhalb der
Gruppe stärken.
Bei den Geschicklichkeitsaufga-
ben standen Zusammenarbeit,

Kommunikation und gemeinsa-
mes Problemlösen im Mittel-
punkt. Nicht immer war es leicht
sich abzustimmen oder einen
Lösungsweg zu finden, doch ge-
rade diese Herausforderungen
machten den pädagogischen
Wert der Übungen aus.
Klassenlehrerin Daniela Schiller
zeigte sich beeindruckt vom En-
gagement ihrer Klasse:
„Es war sehr spannend, die
Schülerinnen und Schüler beim
Lösen der Aufgaben zu beobach-
ten. Wie wichtig eine funktio-
nierende Klassengemeinschaft
ist, zeigte sich, wenn Aufgaben
schwieriger oder auch mal nicht
auf Anhieb zu lösen waren. Für
die Klasse war dies eine wert-
volle und bereichernde Erfah-
rung.“
Nach dem sportlichen Teil ging
es weiter ins Heinz Nixdorf Mu-
seumsForum (HNF). Dort tauch-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler in die faszinierende Welt der

Maschinen, Roboter und Com-
puter ein. Die vielfältigen Mit-
machstationen und Ausstellun-
gen ermöglichten einen an-
schaulichen Zugang zu Themen
rund um Informatik und Technik.
Sowohl der Ahorn-Sportpark als
auch das Heinz Nixdorf Muse-
umsForum sind langjährige
Kooperationspartner der Ge-
samtschule Bad Driburg. Bereits
seit 2018 ist die Gesamtschule
Bad Driburg als erste Bad Dri-
burger Schule Bildungspartner
des HNF und hat dadurch die
Möglichkeit, die Schülerinnen
und Schüler zielgerichtet im
MINT-Bereich auf ihre Zukunft
vorzubereiten.
Die Zusammenarbeit mit exter-
nen Einrichtungen und Unter-
nehmen hat an der Schule einen
hohen Stellenwert und bildet
einen wesentlichen Baustein der
Berufsorientierung. Durch sol-
che Exkursionen werden den
Schülerinnen und Schülern früh

wichtige Erfahrungen ermöglicht
sowohl im sozialen Miteinander
als auch im Hinblick auf zukünf-
tige berufliche Perspektiven.
Der Fortbildungstag in Pader-
born war somit nicht nur ab-
wechslungsreich, sondern vor
allem ein Gewinn für die Klas-
sengemeinschaft und den Lern-
prozess der jungen Schülerinnen
und Schüler.
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Spendenaktion für Speisekammer

Zeichen für Nächstenliebe und Gemeinschaft
Fünftklässler des Gymnasiums St. Xaver besuchen Pflegeheim „Seniorat“ in Bad Driburg

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit den Spendentüten vor dem Gemeindehaus in der Brunnen-Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit den Spendentüten vor dem Gemeindehaus in der Brunnen-Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit den Spendentüten vor dem Gemeindehaus in der Brunnen-Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit den Spendentüten vor dem Gemeindehaus in der Brunnen-Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit den Spendentüten vor dem Gemeindehaus in der Brunnen-
straße.straße.straße.straße.straße.

Ein Bericht von Emma Flemming-
Schmidt (Klasse 6b): Kürzlich
machte sich die Klasse 6b vom
Gymnasium St. Xaver auf den
Weg zum Gemeindehaus der
evangelischen Gemeinde, um
selbstgefüllte Spendentüten ab-
zugeben. Die dafür genutzten
GlücklichT-Tüten des Erzbistums
Paderborn waren mit Lebensmit-
teln, Grußkarten und kleinen
Aufmerksamkeiten gefüllt. Die
evangelische Gemeinde leitete
diese Essensspenden weiter an
die Bad Driburger Speisekammer.
Die Schülerinnen und Schüler der

Die Klasse 5d des Gymnasiums St. Xaver mit ihren gepackten „Glückslicht(t)sein“-Tüten.Die Klasse 5d des Gymnasiums St. Xaver mit ihren gepackten „Glückslicht(t)sein“-Tüten.Die Klasse 5d des Gymnasiums St. Xaver mit ihren gepackten „Glückslicht(t)sein“-Tüten.Die Klasse 5d des Gymnasiums St. Xaver mit ihren gepackten „Glückslicht(t)sein“-Tüten.Die Klasse 5d des Gymnasiums St. Xaver mit ihren gepackten „Glückslicht(t)sein“-Tüten.

Im Rahmen der Aktion
„Glücklich(t)sein“ des Erzbis-
tums Paderborn hat die Klasse
5d des Gymnasiums St. Xaver ei-
nen besonderen Beitrag geleis-
tet und zwei große Geschenktü-
ten für das Altenheim „Seniorat“
in Bad Driburg gepackt. Mit viel
Engagement, Kreativität und ei-
nem großen Herzen machten sich
die Schüler auf den Weg, um den
Bewohnern eine Freude zu be-
reiten.
Bereits im Vorfeld überlegte die
Klasse gemeinsam, womit man
älteren Menschen eine echte
Überraschung bereiten könnte.
So entstanden zwei liebevoll ge-
füllte Tüten mit kleinen Aufmerk-
samkeiten, selbst gestalteten
Karten und Dingen, die ein Lä-
cheln schenken sollen.
Beim Besuch im „Seniorat“ wur-
den die Geschenke dann feier-
lich übergeben. Die Kinder der
5d wurden herzlich empfangen
und nutzten die Gelegenheit, um
mit den Bewohnern ins Gespräch
zu kommen. Dabei standen nicht
nur die Geschenke, sondern auch
das Miteinander zwischen Jung
und Alt im Mittelpunkt. Viele

Schüler erzählten später, dass sie
besonders die Offenheit und
Freundlichkeit der Senioren be-
eindruckt habe.

Die Aktion war für beide Seiten
ein bereicherndes Erlebnis.
Während die Bewohner sich
über die Aufmerksamkeit und

den Besuch sehr freuten, konn-
ten die Kinder erfahren, wie viel
Freude kleine Gesten bereiten
können.

Klasse 6b
freuten sich,
auf diesem
Wege ande-
ren Men-
schen zur
Weihnachts-
zeit eine Freu-
de zu machen.
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Tag der offenen Tür der Gesamtschule
Unsere Reise in die Zukunft - gemeinsam mit euch

Ein Highlight im Eingangsbereich: der Segelflieger der schuleigenen AG Segelfliegen.Ein Highlight im Eingangsbereich: der Segelflieger der schuleigenen AG Segelfliegen.Ein Highlight im Eingangsbereich: der Segelflieger der schuleigenen AG Segelfliegen.Ein Highlight im Eingangsbereich: der Segelflieger der schuleigenen AG Segelfliegen.Ein Highlight im Eingangsbereich: der Segelflieger der schuleigenen AG Segelfliegen.

Vorstellung der Schule und ihresVorstellung der Schule und ihresVorstellung der Schule und ihresVorstellung der Schule und ihresVorstellung der Schule und ihres
Profils im voll besetzten Veran-Profils im voll besetzten Veran-Profils im voll besetzten Veran-Profils im voll besetzten Veran-Profils im voll besetzten Veran-
staltungsraum.staltungsraum.staltungsraum.staltungsraum.staltungsraum.

Das Schulorchester sorgte mitDas Schulorchester sorgte mitDas Schulorchester sorgte mitDas Schulorchester sorgte mitDas Schulorchester sorgte mit
mehreren Musikbeiträgen für einemehreren Musikbeiträgen für einemehreren Musikbeiträgen für einemehreren Musikbeiträgen für einemehreren Musikbeiträgen für eine
besondere Atmosphäre.besondere Atmosphäre.besondere Atmosphäre.besondere Atmosphäre.besondere Atmosphäre.

Der Tag der offenen Tür an der
Gesamtschule Bad Driburg war ein
voller Erfolg. Schon kurz nach Be-
ginn füllten sich die Flure, viele
Familien aus der Region - und
sogar aus Altenbeken - nutzten
die Gelegenheit, unsere Schule
kennenzulernen. Die Stimmung
war offen, interessiert und leben-
dig, und überall sah man Kinder,
Eltern und Großeltern, die neu-
gierig ins Gespräch kamen oder
sich die Aktionen anschauten.
Ausgestattet mit einem eigenen
Reisepass, machten sich zahlrei-
che kleine Besucher mit ihren El-
tern und Geschwistern auf die
Reise durch die Gesamtschule Bad
Driburg, in der es wieder viel zu
entdecken gab. In verschiedenen
Ländern erkundeten die angehen-
den Fünftklässler das vielfältige
Fächer- und Unterrichtsangebot,
bei dem für jeden etwas dabei
war: In Italien, dem Land der Ma-
thematik, bastelten sie Kanten-
modelle geometrischer Körper,
wogen und schätzten Gewichte.
In Griechenland, dem Mutterland
der Olympischen Spiele, standen
bei den Sportlern Minigolf, Speed
Stacking, Kanu oder Tischtennis
auf dem Programm. In Finnland
bauten die kleinen Tüftler Kerzen-
ständer aus Holz und durften sich
die 3D-Drucker während ihrer Tä-
tigkeit. In Belgien, im Fach Ge-
sellschaftslehre, wurden Globen
gebaut, fachspezifische Tools und
verschiedene Projekte wie z.B. die
Juniorwahl vorgestellt. In konn-
ten die kleinen Reisenden Experi-
mente aus der Physik erleben und
in Singapur präsentierte sich das
neu ab Klasse 5 eingeführte Fach
Informatik, aber auch die AG
„Bühnentechnik“, wie z.B. Blue
Bots programmiert werden konn-
ten. Erneut vertreten in diesem
Jahr war das Land Dänemark, in
dem sich das Team der Streit-
schlichtungs-AG präsentierte und
den Besuchern ihre Arbeit vor-
stellte. Passend zur kalten Jah-
reszeit lud Indien die kleinen Ent-
decker ein, gemeinsam kleine
Köstlichkeiten zu backen. Für
SchülerInnen, die sich für den Ein-
tritt in die gymnasiale Oberstufe
der Gesamtschule interessierten,
gab Oberstufenkoordinator And-

ré Meier mit den zukünftigen Jahr-
gangstufenleitern sowohl einen
allgemeinen Überblick über die
Oberstufe, aber auch das spezifi-
sche Angebot der Schule, wie
beispielsweise die Möglichkeit,
Sport als 4. Abiturfach wählen zu
können. Etliche SchülerInnen um-
liegender Realschulen besuchten
mit ihren Eltern den Vortrag. Das
Schulorchester sorgte während
des ganzen Vormittags für eine
gelungene musikalische Unter-

haltung.
Erstmalig konnte die Gesamt-
schule ihren neuen Kennenlern-
film (siehe Homepage) in einem
„Musterklassenraum“ präsentie-
ren. Hier zeigte sich, dass der
Raum als „dritter Pädagoge“ an
der Gesamtschule ernst genom-
men wird. Eine vorbereitete,
strukturierte Lernumgebung, die
viele unterrichtliche Settings er-
möglicht, war zu sehen. Die filmi-
sche Präsentation der Schule lock-

te etliche InteressentInnen in den
von der Didaktischen Leitung Frau
Jesse betreuten Raum.
Da Reisen gewissermaßen hung-
rig macht, bot der Förderverein
traditionell frische Waffeln und
Getränke an. Erstmalig gab es in
der „Oase der Sinne“ vegane Hot-
dogs, welche unsere Oberstufen-
schülerInnen herstellten. In der
Mensa konnten sich die großen
und kleinen Besucher kostenlos
stärken und sich selbst von der
Qualität des neuen Caterers „Ess-
lust“, der für das tägliche Mittag-
essen des Schulalltags sorgt,
selbst überzeugen. In der „Oase
der Sinne“ bot die Schulpfleg-
schaft wieder selbst gebackene
Leckereien an, die von zahlrei-
chen Eltern liebevoll verpackt und
gespendet wurden. Auch die Koo-
perationspartner der Schule wa-
ren erneut zahlreich vertreten und
kamen mit Eltern und Kindern
über mögliche berufliche Perspek-
tiven ins Gespräch. Zum sportli-
chen Ausklang des Tages, der fe-
derführend von Schülerinnen und
Schülern der Q2 organisiert wur-
de, fanden sich zahlreiche Besu-
cher und ehemalige Schüler und
Abiturienten in der Sporthalle zu-
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Peer Gynt-Suite mit dem
Sinfonieorchester
Paderborn
Gratis-Konzertkarten
als Weihnachtsgeschenk
Wer noch ein schönes Weih-
nachtsgeschenk (nicht nur) für
Musik-Fans sucht, dem seien die
Eintrittskarten für das nächste
Konzert des Sinfonieorchester
Paderborn empfohlen.
Am Freitag, 13. Februar, um
19:30 Uhr, in der Aula des Gym-
nasium St. Xaver wird ein Pro-
gramm mit ausgewählten Wer-
ken skandinavischer Komponis-

ten präsentiert, darunter die
populäre Peer Gynt-Suite von E.
Grieg.
Der Eintritt ist frei, Eintrittskar-
ten können im Schulsekretariat
des Gymnasiums telefonisch un-
ter der Nummer 05253/4020 re-
serviert werden. Der Konzertbe-
such ist, bei freien Kapazitäten,
aber auch ohne Eintrittskarte
möglich.

Die Schach-AG präsentierte spannende Einblicke in ihre Arbeit und Wettkampfvorbereitung.Die Schach-AG präsentierte spannende Einblicke in ihre Arbeit und Wettkampfvorbereitung.Die Schach-AG präsentierte spannende Einblicke in ihre Arbeit und Wettkampfvorbereitung.Die Schach-AG präsentierte spannende Einblicke in ihre Arbeit und Wettkampfvorbereitung.Die Schach-AG präsentierte spannende Einblicke in ihre Arbeit und Wettkampfvorbereitung.

sammen. In einem Völkerballtur-
nier spielten dann Mannschaften
der jeweiligen Jahrgangsstufen
der Oberstufe gegeneinander.
Auch die Lehrer bildeten wieder
eine Mannschaft und konnten ih-
ren Titel leider nicht gegen höchst
motivierte OberstufenschülerIn-
nen verteidigen.
Besonders gut besucht waren die
Vorträge von Schulleiter Simon
Tewes. Er zeigte klar und ver-
ständlich, wie unsere Schule ar-
beitet, was uns wichtig ist und
warum so viele Kinder sich bei
uns wohlfühlen. Richtig gefeiert
wurden die Bühnenauftritte un-
serer Schülerinnen und Schüler.
Die Cheerleading-AG brachte mit
ihrer Energie die Halle zum Be-
ben, die Pop-Band überzeugte mit
starken Stimmen und viel Herz-
blut, und das Schwarzlichttheater
sorgte für einen besonderen Mo-
ment, den viele Besucher als
„Highlight des Tages“ beschrie-
ben. Es war spürbar, wie stolz die
Kinder auf ihre Ergebnisse waren
- und wie gut ihnen die Unterstüt-
zung des Publikums tat.
„Der gesamte Vormittag zeigte:
Unsere Schule zieht an, begeis-
tert und öffnet Türen in eine star-
ke und vielfältige Gemeinschaft.
Unsere Besucher gingen mit ei-
nem guten Gefühl nach Hause und
mit dem Eindruck, dass Lernen
hier ernst genommen wird und
trotzdem Freude macht.“, so das
Fazit des Schulleiters Simon Te-
wes.
Alle diejenigen, die am Tag der
offenen Tür nicht dabei sein konn-
ten, sich aber für die Anmeldung

zur 5. Klasse interessieren, lädt
die Gesamtschule am 15. Januar,
um 19 Uhr, zu einem Informati-
onsabend ein. Darüber hinaus ist
es selbstverständlich möglich, ei-
nen individuellen Gesprächster-
min zu vereinbaren, telefonisch
im Sekretariat bei Isabella Gu-
towski und Thomas Ritzenhoff un-
ter 05253-940210 oder per Mail
unter info@gesamtschule-
baddriburg.de. Die Anmeldewoche
für die Oberstufe findet vom 9. bis
13. Februar statt, für den Jahr-
gang 5 vom 6. bis 13. Februar.
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Großzügige Spende bereichert Gymnasium St. Kaspar
Mineralien- und Fossiliensammlung eröffnet neue Einblicke in Natur und Erdgeschichte

Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnellmann, Anna-Lena Haase und CatharinaChemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnellmann, Anna-Lena Haase und CatharinaChemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnellmann, Anna-Lena Haase und CatharinaChemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnellmann, Anna-Lena Haase und CatharinaChemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnellmann, Anna-Lena Haase und Catharina
Pohl (v.l.) zeigen besondere Exponate. Fotos: Gymn. St. KasparPohl (v.l.) zeigen besondere Exponate. Fotos: Gymn. St. KasparPohl (v.l.) zeigen besondere Exponate. Fotos: Gymn. St. KasparPohl (v.l.) zeigen besondere Exponate. Fotos: Gymn. St. KasparPohl (v.l.) zeigen besondere Exponate. Fotos: Gymn. St. Kaspar

Das Gymnasium St. Kaspar freut
sich über eine außergewöhnliche
Bereicherung: Matthias Graf von
Westphalen aus Fürstenberg hat
der Schule eine umfangreiche
Sammlung wertvoller Mineralien
und Fossilien gestiftet.
Die Exponate umfassen eine gro-
ße Bandbreite an Mineralien,
darunter prachtvolle Achate und
verschiedene Quarze, deren Kris-
talle über immense Zeiträume hin-
weg gewachsen sind. Besonders
ins Auge fallen außerdem große,
golden glänzende Kristalle aus
Eisensulfid - besser bekannt als
„Katzengold“. Dieses täuschend
echte „Falschgold“ hat schon so
manchen unerfahrenen Schatzsu-
cher in die Irre geführt.
Ein weiterer Höhepunkt der Stif-
tung ist die beeindruckende Aus-
wahl an Fossilien. Sie reicht von
feinen Blattabdrücken in Schiefer
bis hin zu Fragmenten der Stoß-
zähne eines riesigen Wollhaar-
mammuts - stumme Zeugen
längst vergangener Erdzeitalter.
Chemielehrer Martin Bernard
zeigt sich begeistert: „Die Samm-
lung ist sowohl mineralogisch als
auch historisch von großer Bedeu-
tung und bietet faszinierende Ein-
blicke in die Wunder der Natur
und die Geschichte der Erde.“

Bereits im Schuljahr 2024/25 be-
gann die damalige Klasse 9b, die
Stücke für eine Ausstellung auf-
zubereiten. In der Projektwoche
2025 wurde diese überarbeitet
und erweitert. Die Schülerinnen
und Schüler erforschten dabei
Herkunft und Entstehung der Ex-
ponate und lernten, digitale Re-

cherche- und Präsentationstech-
niken gezielt einzusetzen.
Bernard lobt das Engagement der
Jugendlichen: „Die Schülerinnen
und Schüler haben mit großem
Forschergeist gearbeitet und ge-
zeigt, wie lebendig naturwissen-
schaftliches Lernen sein kann.“
Die Ausstellung ist derzeit in der
Vitrine neben dem Chemieraum

zu sehen. Sie lädt dazu ein, über
die Schönheit und Komplexität der
Natur nachzudenken und macht
die Erdgeschichte auf anschauli-
che Weise erlebbar.
Da die gestiftete Sammlung noch
zahlreiche weitere Exponate um-
fasst, ist in den kommenden Jah-
ren mit regelmäßigen Erweiterun-
gen der Ausstellung zu rechnen.
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Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine

Birgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, den
Flüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mit
Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.
Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-
schesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-o

Es ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelle
Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:
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Gesundes Trinkverhalten spielt
eine zentrale Rolle für unser Wohl-
befinden und unsere Leistungsfä-
higkeit. Nicht nur die Menge, son-
dern auch die Regelmäßigkeit der
Flüssigkeitszufuhr sind entschei-
dend, um den Körper optimal zu

versorgen. Die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) emp-
fiehlt rund 1,5 Liter Flüssigkeit pro
Tag - doch der individuelle Bedarf
kann stark variieren.
„Sport oder hohe Temperaturen
erhöhen die nötige Trinkmenge“,
weiß Diplom-Oecotrophologin Bir-
gitta Tummel. Wasser reguliert die
Körpertemperatur, transportiert
Nährstoffe und unterstützt den
Kreislauf. Über den Schweiß ver-
liert der Körper aber auch wichti-
ge Mineralstoffe. Dieser Verlust
muss ausgeglichen werden,
besonders bei Hitze oder körper-
licher Anstrengung.
Auch der Büroalltag kann den Flüs-
sigkeitsbedarf erhöhen, obwohl die
körperliche Anstrengung in der Re-
gel nicht hoch ist. Klimaanlagen
sorgen für trockene Luft. Wer lange
in klimatisierten Räumen arbeitet,
sollte bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die äl-
tere Generation sein: Mit dem Al-
ter lässt das Durstempfinden nach,
weshalb viele Ältere zu wenig trin-
ken. Das kann die Gedächtnisleis-
tung verschlechtern und Kreislauf-
störungen verursachen.

Bereits geringe Defizite in der Flüs-
sigkeitsaufnahme können sich
negativ auf Konzentration, Kreis-
lauf und Stoffwechsel auswirken.
Deshalb ist es sinnvoll, eine Trink-
routine zu entwickeln, die zum
persönlichen Lebensstil passt. Ein
Glas Mineralwasser vor und nach
jeder Mahlzeit lässt sich zum Bei-
spiel gut in den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den Kör-
per nicht nur mit Flüssigkeit, son-
dern kann auch einen wichtigen
Beitrag zur Deckung des Tages-
bedarfs an verschiedenen Mine-
ralstoffen, wie Kalzium und Mag-
nesium, leisten. Für die meisten
Menschen wichtiger als die ge-
naue Zusammensetzung an Mi-
neralstoffen ist, dass das Mine-
ralwasser schmeckt und für einen
persönlich angenehm zu trinken
ist. Nur so behält man die Trink-
menge auch bei. Es lohnt sich da-
her, verschiedene Sorten zu pro-
bieren.
Drei Drei Drei Drei Drei TTTTTipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
routineroutineroutineroutineroutine
• Durstgefühl ernst nehmen:

Trinken sollte nicht aufge-
schoben werden.

• Trinkmenge kontrollieren: Ein
Trinktagebuch hilft, die Flüs-
sigkeitsmenge sicherzustel-
len.

• Routinen schaffen: Ein Glas
Mineralwasser am Morgen
und eine Flasche in Sichtwei-
te helfen. (akz-o)
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
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stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der
Zeit vor unserem Tod würdevoll
begleitet und gut versorgt wer-
den. Was gehört also alles zur
Hospizarbeit und Palliativversor-
gung?
Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-
dernderndernderndern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-
wie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -

den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verbands (DPHV). Ziel sei es, die
Lebensqualität der Betroffenen so
weit zu erhalten oder wiederher-
zustellen, dass diese trotz Krank-
heit möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am tägli-
chen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen
Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem
Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative
und hospizliche Angebote gut ver-
netzt sein. Vor allem Palliativver-
sorgung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-

pflege helfen dann, wenn Krank-
heitsverläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
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schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-
nehmen deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren tägli-
chen Einsatz gibt es zum Beispiel
unter www.dhpv.de oder beim Hos-
pizdienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwerer
Krankheit und am Lebensende
lindern und unterstützen können.
Denn die beiden gehen wie das
Leben und der Tod Hand in Hand.
(djd)

Bei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. Die
Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.com
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Leben mit
Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit
herausforderndem Verhalten besser
umgehen

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische
Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-
ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte er-
halten auch Hausbesuche. Die Pro-
fis versuchen zunächst, Verständ-
nis für die Situation des Erkrank-
ten zu schaffen.
„Menschen mit Demenz sind je
nach Grad der Erkrankung nicht
in der Lage, das gesprochene Wort
zu verstehen, einzuordnen oder
zu behalten. Sie können oft nicht
mehr zwischen Gegenwart und
Vergangenheit unterscheiden
oder ihre Lebensrealität als sol-
che erkennen“, erklärt Pflegebe-
rater Gerald Heuft. „Aggressives
Gebaren, Anschuldigungen und
Vorwürfe sind dann oft Ausdruck
der eigenen Hilflosigkeit und Frus-
tration und sollten, auch wenn die-
se emotional verletzend sind,
nicht persönlich genommen wer-
den“. Um positiven Einfluss auf
den Erkrankten zu nehmen, käme
es natürlich immer auf die indivi-
duelle Situation an. Doch gene-
rell gelte: Strukturierte Abläufe,
wenig Veränderung und eine ru-

hige, empathische Ansprache tra-
gen zu einem harmonischen
Miteinander bei. Lieblingsaktivi-
täten des Demenzpatienten soll-
ten so lange wie möglich weiter
stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden, sind
einige Anpassungen im Haushalt
nützlich - Tipps dazu gibt es auch
unter www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik am
Herd Brände verhindern. Gefähr-
liche Substanzen, Medikamente
und Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze beim
nächtlichen Umherwandern zu
vermeiden, lassen sich wichtige
Wege mit Bewegungsmeldern
oder Nachtlichtern ausstatten.
Außerdem helfen Piktogramme
oder Bilder bei der Orientierung.
Demenzerkrankte, die zum Weg-
laufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung so-
wie Zettel mit Adresse und Han-
dynummer der Angehörigen in den
Taschen haben. (djd)

Erfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene Pflegeberaterinnen
können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-
sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,
die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-
krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-
pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-
photophotophotophotophoto
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Nathanael ist das Jubiläumsbaby
1.000. Geburt im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE

Nathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. Ansgar
Krankenhaus zur Welt gekommen ist: (v.l.) Dr. Henning Grastorf (Chef-Krankenhaus zur Welt gekommen ist: (v.l.) Dr. Henning Grastorf (Chef-Krankenhaus zur Welt gekommen ist: (v.l.) Dr. Henning Grastorf (Chef-Krankenhaus zur Welt gekommen ist: (v.l.) Dr. Henning Grastorf (Chef-Krankenhaus zur Welt gekommen ist: (v.l.) Dr. Henning Grastorf (Chef-
arzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Teamleitung Kreiß-arzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Teamleitung Kreiß-arzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Teamleitung Kreiß-arzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Teamleitung Kreiß-arzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Teamleitung Kreiß-
saal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna Alberdingsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna Alberdingsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna Alberdingsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna Alberdingsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna Alberding
(Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin Klinik für(Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin Klinik für(Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin Klinik für(Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin Klinik für(Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin Klinik für
Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für Geburtshilfe)Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für Geburtshilfe)Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für Geburtshilfe)Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für Geburtshilfe)Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für Geburtshilfe)

Ein besonderer Moment für das
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
in Höxter: Am 23. November er-
blickte Nathanael als 1.000. Baby
des Jahres das Licht der Welt. Für
seine Eltern Viktoria und John
Kutzbach könnte es keinen schö-
neren Zeitpunkt geben, ihren klei-
nen Familienzuwachs willkommen
zu heißen.
„Es fühlt sich einfach magisch an,
unser Baby endlich bei uns zu ha-
ben. Der Name Nathanael bedeu-
tet ‚Gottesgeschenk‘ - genau das
ist er für uns“, sagt Viktoria Kutz-
bach mit strahlenden Augen. Der
Name, der aus dem Hebräischen
stammt, bringt auf den Punkt, was
sie in diesem Moment fühlen: pure
Dankbarkeit und Freude.
Das Team der Geburtshilfe im St.
Ansgar Krankenhaus ist stolz dar-
auf, diesen besonderen Meilen-

stein gemeinsam mit der Familie
zu feiern. „Es ist immer wieder
ein emotionaler Augenblick, wenn
wir eine neue Familie begleiten
dürfen“, erklärt Viktoria Arendes,
Teamleitung Kreißsaal. „Jede Ge-
burt ist einzigartig, aber die 1.000.
zu erleben, ist wirklich etwas ganz
Besonderes.“
Dr. Henning Grastorf, Chefarzt der
Klinik für Geburtshilfe, freut sich
über das Vertrauen, das ihm und
seinem Team entgegengebracht
wird: „Die 1.000. Geburt ist ein
wunderschöner Moment, der zeigt,
wie wichtig unsere Arbeit für die
Familien in der Region ist. Wir sind
stolz auf unsere Arbeit und die tol-
le Zusammenarbeit im Team.“
Für Nathanael und seine Eltern
beginnt nun das Abenteuer Zu-
hause, auf das sie sich voller Vor-
freude und Glück vorbereiten.
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Ruhe in unruhigen Zeiten

(v.l.) Anna Kliever, Nicola Vollkommer, Kathrin Becker und Natalia Warkentin(v.l.) Anna Kliever, Nicola Vollkommer, Kathrin Becker und Natalia Warkentin(v.l.) Anna Kliever, Nicola Vollkommer, Kathrin Becker und Natalia Warkentin(v.l.) Anna Kliever, Nicola Vollkommer, Kathrin Becker und Natalia Warkentin(v.l.) Anna Kliever, Nicola Vollkommer, Kathrin Becker und Natalia Warkentin

Unter diesem Motto veranstalte-
ten die Frauen der Evangeliums-
Christengemeinde Bad Driburg
am 12. November einen Abend in
gemütlichem Beisammensein.
Zusammen mit der Rednerin und
Autorin Nicola Vollkommer wur-
de das Thema der Ruhe betrach-
tet. Als Beispiel diente dabei die
biblische Geschichte einer Frau
namens Rahab. Während im Le-
ben eines jeden Menschen zahl-
reiche Herausforderungen warten
und unerwartete Umstände Leid
und Unruhe in das Leben bringen,
kann der Glaube an einen leben-
digen Gott wahre Ruhe schenken.
Führt man sich die Vergänglich-
keit alltäglicher Freuden vor Au-
gen entsteht eine wachsende
Sehnsucht nach etwas Bleiben-
dem, etwas Beständigem. „Gott
sucht eifriger nach dir, als dass du
je nach Ihm suchen könntest.“, so
die Autorin. Sie forderte dabei die
160 Teilnehmerinnen des Abends
heraus, selbst auf die Suche zu
gehen und wahre Ruhe zu finden.
Das üppige Buffet, entstanden aus
mitgebrachten Salaten sowie die
Gemeinschaft und die rege An-
teilnahme, rundeten den Abend
erfolgreich ab.
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„Schule statt Fabrik -
Sternsingen gegen
Kinderarbeit“
Sternsingeraktion 2026 in Dringenberg und
Siebenstern
Liebe Erwachsene, liebe Kinder.
Die Sternsinger Aktion 2026 fin-
det am Sonntag, 4. Januar, unter
dem Motto „Schule statt Fabrik -
Sternsingen gegen Kinderarbeit“
statt.
Die Bekämpfung ausbeuterischer
Kinderarbeit steht damit im Fo-
kus. Als Kinderarbeit bezeichnet
man Einkommen schaffende Tä-
tigkeiten, für die Kinder zu jung
sind, die sie vom Schulbesuch ab-
halten und die ihrer Gesundheit
und Entwicklung schaden. Etwa
ein Drittel der 167 Millionen Ein-
wohnerinnen und Einwohner von
Bangladesch lebt in Armut. Um
zum Familienunterhalt beizutra-
gen, brechen viele Kinder die
Grundschule ab und gehen arbei-
ten. Zwei Projekte in Bangladesch
zeigen, wie das Engagement der
Sternsingerinnen und Sternsinger
dazu beiträgt, Kinderarbeit zu
bekämpfen: Die Caritas Bangla-
desch bildet Kinder und Jugendli-
che armer und benachteiligter in-
digener Bevölkerungsgruppen
aus. Die Abdur Rashid Khan Tha-
kur Foundation (ARKTF) befreit in
der Region Jessore in Westbang-
ladesch Kinder und Jugendliche

aus gesundheitsschädigenden Ar-
beitsverhältnissen.
Aufgrund unserer Erfahrungen aus
den letzten Jahren ist es notwen-
dig, dass sich die Siebensterner
vorab anmelden müssen, wenn die
Sternsinger zu euch/Ihnen kom-
men sollen.
Die Siebensterner melden sich bit-
te bis zum 2. Januar im Zentral-
büro Tel.: 05253 / 97990 oder E-
Mail: pfarrbuero.nordstadt@pr-
bad-driburg.de.
Alternativ bei Wolfgang Mönni-
kes unter Tel.: 0151 1550 2940.
Euer Sternsingerteam
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
BeichtgelegenheitenBeichtgelegenheitenBeichtgelegenheitenBeichtgelegenheitenBeichtgelegenheiten
Der Advent ist eine Zeit der Vor-
bereitung, zu der auch die Um-
kehr und die Zusage von Verge-
bung gehört. Beichtgelegenheit:
am Freitag, 19. Dezember, ab 16
Uhr (bis 18 Uhr) in der Kirche zum
Verklärten Christus bei Pater
Norbert und am Samstag, 20. De-
zember, ab 15 Uhr (bis 16:30 Uhr)
in St. Peter und Paul bei Pastor
Klauke.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in den Weih-
nachtsferien in der Zeit vom 22.
Dezember bis zum 7. Januar ge-
schlossen.
Ök.Ök.Ök.Ök.Ök. Schulgottesdienst zu  Schulgottesdienst zu  Schulgottesdienst zu  Schulgottesdienst zu  Schulgottesdienst zu WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtennachtennachtennachtennachten
Am Freitag, 19. Dezember, feiern
die vierten Klassen der Grund-
schule unter der Iburg ihren öku-
menischen Weihnachtsgottes-
dienst. Beginn ist um 10 Uhr in
der Kirche St. Peter und Paul
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.     Abend in der GemeinschaftAbend in der GemeinschaftAbend in der GemeinschaftAbend in der GemeinschaftAbend in der Gemeinschaft
Die Feier findet am 24. Dezember,
Hl. Abend, von 18 bis 22 Uhr im
Gemeindetreff St. Peter u. Paul
statt.
Unterstützung in unserem Team
gesucht.
Anmeldungen für den Hl. Abend in
der Gemeinschaft bitte im Pfarr-
büro St. Peter u. Paul:
05253/97990.
Kirchencafé macht „Winterpau-Kirchencafé macht „Winterpau-Kirchencafé macht „Winterpau-Kirchencafé macht „Winterpau-Kirchencafé macht „Winterpau-
se“se“se“se“se“
Am Sonntag, 21. Dezember, mit
dem 4. Advent ist das letzte Kir-
chencafé in diesem Jahr. Ab dem
18. Januar freuen wir uns, Sie nach
dem Gottesdienst wieder im Ge-
meindetreff willkommen zu hei-
ßen: Auf eine Tasse Kaffee u. ein
gutes Wort!
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 9. Januar, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in
der Langen Straße der Rosen-
kranz gebetet. Hier wird in der
Intention der Vereinigung
„Deutschland betet Rosen-
kranz“ an ca. zehn Orten in

Deutschland zur gleichen Zeit
öffentlich für Einheit und Frie-
den gebetet. Herzliche Einla-
dung dazu.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich
am:
Dienstag, 23. Dezember,
Dienstag, 30. Dezember,
jeweils um 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 19. Dezember, von 14:30
bis 17 Uhr
Dienstag, 23. Dezember, von 9 bis
11:30 Uhr
Dienstag, 30. Dezember, von 9 bis
11:30 Uhr
Weihnachtskonzert der Stadtka-Weihnachtskonzert der Stadtka-Weihnachtskonzert der Stadtka-Weihnachtskonzert der Stadtka-Weihnachtskonzert der Stadtka-
pellepellepellepellepelle
„Lichterglanz und Schneegestö-
ber“. Am Sonntag, 21. Dezember,
lädt die Stadtkapelle Bad Driburg
zum traditionellen Weihnachts-
konzert in die Kirche „Zum Ver-
klärten Christus“ ein. Beginn ist
um 14:30 Uhr, Einlass ab 14 Uhr.
Karten kosten im Vorverkauf 10
Euro, an der Tageskasse 12 Euro.
Die Sternsinger kommen!Die Sternsinger kommen!Die Sternsinger kommen!Die Sternsinger kommen!Die Sternsinger kommen!
Am Sonntag, 11. Januar, sind in
unserer Gemeinde wieder die
Sternsinger unterwegs.
Wer auf jeden Fall von den Stern-
singern besucht werden möchte,
kann sich bis spätestens 31. De-
zember in die Liste eintragen, die
hinten in der Kirche Zum Verklär-
ten Christus ausgelegt ist.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Das Gemeindebüro Zum Verklär-
ten Christus ist am Mittwoch, 24.
und 31. Dezember, geschlossen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Das GemeindebüroDas GemeindebüroDas GemeindebüroDas GemeindebüroDas Gemeindebüro
in Dringenberg ist in der Zeit vom
17. Dezember bis einschl. 7. Janu-
ar geschlossen.
Sternsingeraktion 2026 in Drin-Sternsingeraktion 2026 in Drin-Sternsingeraktion 2026 in Drin-Sternsingeraktion 2026 in Drin-Sternsingeraktion 2026 in Drin-
genberg und Siebensterngenberg und Siebensterngenberg und Siebensterngenberg und Siebensterngenberg und Siebenstern

Die Sternsinger Aktion 2026 fin-
det am Sonntag, 4. Januar, unter
dem Motto „Schule statt Fabrik -
Sternsingen gegen Kinderarbeit“
statt.
Aufgrund unserer Erfahrungen aus
den letzten Jahren ist es notwen-
dig, dass sich die Siebensterner
vorab anmelden müssen, wenn die
Sternsinger zu euch/Ihnen kom-
men sollen. Die Siebensterner
melden sich bitte bis zum 2. Janu-
ar im Zentralbüro
Tel.: 05253 / 97990 oder Mail:
pfarrbuero.nordstadt@pr-bad-
driburg.de
Alternativ bei Wolfgang Mönni-
kes unter: Tel.: 0151 1550 2940
Euer Sternsingerteam
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Das Gemeindebüro St. Saturnina
ist am Donnerstag, 25. Dezember,
und am Donnerstag, 1. Januar,
geschlossen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026
Die Sternsinger besuchen die Ein-
wohner von Pömbsen am Sonn-
tag, 11. Januar, ab 10 Uhr und
bringen die Segenswünsche in die
Häuser unseres Dorfes.
Wir bitten um freundliche Aufnah-
me.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9:30 bis
17 Uhr zum Gebet geöffnet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Liebe SternsingerLiebe SternsingerLiebe SternsingerLiebe SternsingerLiebe Sternsinger,,,,,
am 11. Januar ist es wieder so-
weit: Wir Sternsinger ziehen durch
Reelsen und bringen den Segen
in die Häuser! Dazu laden wir
euch herzlich ein, gemeinsam mit
uns diesen schönen Brauch zu er-
leben und etwas Gutes zu tun.
Wir treffen uns um 10:30 Uhr in
der Kirche in Reelsen. Dort star-
ten wir mit einer kleinen Kinder-
segensfeier und ziehen vor Ort
die Gewänder und Kronen an, be-
vor wir anschließend als Stern-
singergruppen durchs Dorf gehen.
Damit wir besser planen können,
bitten wir euch Sternsinger, dass
ihr uns bis zum 1. Januar Bescheid
gebt und eure Schulterhöhe mit-
teilt.
Außerdem möchten wir euch
schon jetzt zu einem Vortreffen
am 3. Januar (Infos folgen) ein-

laden. Es bietet die Möglichkeit,
sich kennenzulernen, und eure
eigene Krone für den Sternsin-
gertag vorzubereiten.
An diesem Nachmittag erklären
wir auch, wofür wir in diesem
Jahr sammeln und welches Pro-
jekt die Sternsingeraktion un-
terstützt.
Wir freuen uns über jede und je-
den, der mitmacht - ob als Stern-
singer oder als Begleitperson.
Gemeinsam können wir viel be-
wirken!
Euer Sternsinger-Team
Anna Koch und Lara Böker
01776907519
St.St.St.St.St. Joh. Joh. Joh. Joh. Joh. Nepomuk Langeland-Er Nepomuk Langeland-Er Nepomuk Langeland-Er Nepomuk Langeland-Er Nepomuk Langeland-Er-----
pentruppentruppentruppentruppentrup
Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026Sternsingeraktion 2026
Die Sternsinger werden am Sonn-
tag, 4. Januar, nach der Heiligen
Messe um 10:30 Uhr den Segen
zu den Menschen in Langeland
und Erpentrup bringen. Wer von
den Sternsingern besucht werden
möchte, trage sich bitte in die im
Schriftenstand ausliegende Liste
ein.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Krippenfeier 2025Krippenfeier 2025Krippenfeier 2025Krippenfeier 2025Krippenfeier 2025
Herzliche Einladung an alle Fami-
lien mit ihren Kindern zur Krip-
penfeier am Heiligenabend um
15:30 Uhr in unserer Kirche. Auch
die Erwachsenen sind gern gese-
hen. Die kleinen und großen Ak-
teure freuen sich auf viele Besu-
cher.
AdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfenster
Um 17:30 Uhr werden am Gemein-
detreff die Adventsfenster geöff-
net.
Am 21. Dezember gestalten die
Kinder und Jugendlichen der KLJB
das Fenster.
Herzliche Einladung vorbeizu-
schauen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Adventsfenster 2025Adventsfenster 2025Adventsfenster 2025Adventsfenster 2025Adventsfenster 2025
19. Dezember: Familie Wagner,
Am Löwenberg 7
20. Dezember: Familie Scholz, Am
Löwenberg 4
21. Dezember: Familie Oeynhau-
sen, Zur Kelterburg 1
22. Dezember: Kinder schmücken
den Weihnachtsbaum in der Kir-
che
24. Dezember: Fröhliche Weih-
nachten!
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-
ligabendligabendligabendligabendligabend
16 Uhr - Krippenfeier
18 Uhr - Christvesper
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
19:30 Uhr - Gottesd. m.
Abendm.
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Kein Gottesd. (Gottesd. in Alten-
beken)
Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-
vestervestervestervestervester
16 Uhr - Gottesd.
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
9:30 Uhr - Gottesd.

NeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerse
Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-Mittwoch, 24. Dezember - Hei-
ligabendligabendligabendligabendligabend
14:30 Uhr - Christvesper
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15:30 Uhr - Krippenfeier
17 Uhr - Christvesper
23 Uhr - Christmette - Gottesd.
bei Kerzenschein
Sonntag,. 28. DezemberSonntag,. 28. DezemberSonntag,. 28. DezemberSonntag,. 28. DezemberSonntag,. 28. Dezember
11 Uhr - musikal. Gotted.
Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-Mittwoch, 31. Dezember - Sil-
vestervestervestervestervester
17:30 Uhr - Gottesd.
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
11 Uhr - Gottesd.

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
10 Uhr - Vortrag „Sind die in der
Bibel berichteten Wunder wirk-
lich geschehen?“ und Wachtturm-
besprechung „Gottes Liebe bleibt
für immer“
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja

11-13, Thema u.a. „Wie wurde der
Messias beschrieben?“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt.
Infos unter 05253-5090 und auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns
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Großer Andrang am Stand der Schulz Baugesellschaft -
Bürgermeister testet den Kran

Altenbeken - Auf der diesjähri-
gen Talentschmiede Altenbeken
war der Stand der Schulz Bau-
gesellschaft ein echter Besu-
chermagnet. An dem Stand konn-
ten die Besucher mit den bei-
den Modellkränen kleine Give-
aways herauskranen- ein Ange-
bot, das für viel Spaß sorgte.
Besonders freute sich das Team
über den Besuch des Bürger-
meisters Herr Möllers, der
selbst zum Steuergerät griff und
den Kran ausprobierte.
Auch digital wurde gebaut: Zwei
Konsolen mit dem beliebten
BausimulatorBausimulatorBausimulatorBausimulatorBausimulator sorgten für zu-
sätzlichen Andrang. Jugendliche
wie Erwachsene konnten dort

virtuell Bagger fahren, Kräne
bedienen und Baustellen orga-
nisieren - ein moderner Einblick
in die Welt der Bauberufe.
Die Schulz Baugesellschaft prä-
sentierte sich damit als inno-
vativer und zugänglicher Arbeit-
geber, der junge Menschen
nicht nur über Ausbildungsmög-
lichkeiten, Karrierewege oder
moderne Bautechnik informiert,
sondern aktiv begeistert.
Ob im Gespräch mit den Mitar-
beitenden, an den Modellkrä-
nen oder an den Spielkonsolen
- der Stand zeigte eindrucks-
voll, wie moderne Nachwuchs-
gewinnung aussehen kann und
warum die Baubranche

weiterhin starke Perspektiven
bietet.
„Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“
wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:

• Maurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/in
• Hochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/in
• Beton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/in
• Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-

nagementnagementnagementnagementnagement

Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-
meister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmen
und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.

Am Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden Modellkränen
kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.

Begeisterung am Bausimulator:Begeisterung am Bausimulator:Begeisterung am Bausimulator:Begeisterung am Bausimulator:Begeisterung am Bausimulator:
hier konnten Jugendliche wie Er-hier konnten Jugendliche wie Er-hier konnten Jugendliche wie Er-hier konnten Jugendliche wie Er-hier konnten Jugendliche wie Er-
wachsene virtuell Bagger fahren,wachsene virtuell Bagger fahren,wachsene virtuell Bagger fahren,wachsene virtuell Bagger fahren,wachsene virtuell Bagger fahren,
Kräne bedienen und BaustellenKräne bedienen und BaustellenKräne bedienen und BaustellenKräne bedienen und BaustellenKräne bedienen und Baustellen
organisierenorganisierenorganisierenorganisierenorganisieren
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Wohlfühlbad nach Plan
Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken
veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich
ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-

beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-
dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu
haben, der alle Schritte koordi-
niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.
Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
sie spätere Überraschungen ver-
meiden. Ebenso hilfreich ist es,
vorab Wünsche und Prioritäten
festzulegen, um den finanziellen
Rahmen im Blick zu behalten.

Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis
drei Wochen. Nach der Demon-
tage werden Leitungen erneu-
ert, Wände vorbereitet und Flie-
sen verlegt. Anschließend folgen
Malerarbeiten, die Installation
der Sanitärelemente und die
Feinabstimmung von Beleuch-
tung oder modernen Extras wie
Dusch-WCs oder berührungslo-
sen Armaturen.
Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in op-
tische Veränderungen, sondern
auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und

fachkundiger Ausführung ent-
steht ein Raum, der für viele
Jahre Freude bereitet und den
Wohnwert spürbar steigert.
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Kostenlose digitale Vortragsreihe für Eltern von Kindern
mit Behinderungen

Neuer Standort für Gesprächskreis für Eltern nach Tot-
und Fehlgeburt
Trauertreff ab sofort in Brakel

Foto: Matthias Daniel EUTB HöxterFoto: Matthias Daniel EUTB HöxterFoto: Matthias Daniel EUTB HöxterFoto: Matthias Daniel EUTB HöxterFoto: Matthias Daniel EUTB Höxter

Auch wieder in 2026: Online-Vor-
tragsreihe für Eltern von Kindern
mit Behinderung
Die EUTB® Beratungsstellen aus
Paderborn und Höxter bieten ge-
meinsam mit dem Kompetenzzen-
trum Selbstbestimmt Leben des Re-
gierungsbezirks Detmold (KSL OWL)
und dem Integrationsfachdienst
Paderborn/Höxter wieder eine On-
line-Vortragsreihe an. Die Vorträge
befassen sich, je nach Alter des Kin-
des, mit verschiedenen Hilfen und
Unterstützungsmöglichkeiten und
richten sich an Eltern von Kindern
und Jugendlichen mit Beeinträchti-
gungen. Im Anschluss gibt es zu
jedem Termin die Möglichkeit, im
gemeinsamen Austausch Fragen zu
klären. Erstmalig wurde das Thema
Pflege als eigene Veranstaltung
aufgenommen.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 17 Uhr -  17 Uhr -  17 Uhr -  17 Uhr -  17 Uhr - Al-Al-Al-Al-Al-
les was man wissen muss!les was man wissen muss!les was man wissen muss!les was man wissen muss!les was man wissen muss!
Start der Veranstaltungsreihe ist ein
erster Überblick der Hilfen für El-
tern von Kindern mit Behinderung.
Themen sind der Schwerbehinder-
tenausweis, der Kindergeldan-
spruch sowie Leistungen der Pfle-
geversicherung und der Eingliede-
rungshilfe.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr -
Wenn Kinder Pflege benötigen -Wenn Kinder Pflege benötigen -Wenn Kinder Pflege benötigen -Wenn Kinder Pflege benötigen -Wenn Kinder Pflege benötigen -
Pflege und BehinderungPflege und BehinderungPflege und BehinderungPflege und BehinderungPflege und Behinderung
Hilfreiche Tipps rund um Leistun-
gen der Pflegeversicherung für Kin-
der und Jugendliche mit Behinde-
rungen.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 4. 4. 4. 4. 4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 17 Uhr - Kita 17 Uhr - Kita 17 Uhr - Kita 17 Uhr - Kita 17 Uhr - Kita
und Schule - wir starten durch!und Schule - wir starten durch!und Schule - wir starten durch!und Schule - wir starten durch!und Schule - wir starten durch!
Diese Veranstaltung richtet sich
speziell an Eltern von Kindern mit
Behinderung im Kindergarten- und
Schulkindalter und befasst sich mit
Unterstützungsleistungen der Kran-
ken- und Pflegekassen sowie der
Eingliederungshilfe.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr -
18 J18 J18 J18 J18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’s los! s los! s los! s los! s los! VVVVVon deron deron deron deron der
Schule bis zur Schule bis zur Schule bis zur Schule bis zur Schule bis zur AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Mit dem Schulabschluss beginnt ein
neuer Lebensabschnitt. Junge Er-
wachsene mit einer Behinderung
haben oft zusätzliche Hürden zu
meistern. In dieser Veranstaltung
werden Ausbildungs- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für Menschen
mit Behinderung vorgestellt.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr - 17 Uhr -
18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich
leben!leben!leben!leben!leben!
Was ändert sich mit der Volljährig-
keit? Inhalt der Veranstaltung sind
mögliche Unterstützungsleistungen
rund um Wohnen und Freizeit, die
helfen können, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen. Aber auch die
Frage der Beantragung zur gesetz-
lichen Betreuung wird geklärt und
welche Aufgaben damit auf die El-
tern zukommen. Ferner wird auf die
gesetzlichen Veränderungen einge-
gangen sowie auf den Rollenwech-
sel der Eltern. Alle fünf Veranstal-
tungen sind kostenlos und auch
einzeln buchbar. Weitere Informa-
tionen unter www.teilhabebe

ratung-hoexter.de.
Eine vorherige Anmeldung ist bis
zum 12. Januar notwendig unter:
EUTB® Höxter, Tel: 05271 36 675
oder teilhabeberatung-hoexter@
paritaet-nrw.org

Die EUTB® berät Menschen mit
Beeinträchtigungen sowie deren
Angehörige. Die Beratung ist kos-
tenlos. Sie wird gefördert durch
das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales.

Brakel/Lütmarsen. Eltern, die den
Verlust eines Kindes erlebt ha-
ben, finden ab dem neuen Jahr
einen neuen geschützten Raum
in Brakel. Der Elterngesprächs-
kreis nach Tot- oder Fehlgeburt
des Ambulanten Hospiz - und Pal-
liativberatungsdienstes im Kreis
Höxter der KHWE zieht von Lüt-
marsen in zentral gelegene, bar-
rierefreie Räumlichkeiten am Kir-
chplatz 1 um. Der Umzug nach
Brakel soll die Erreichbarkeit für

alle betroffenen Eltern im Kreis
Höxter erleichtern.
Ab dem 19. Januar treffen sich die
Eltern jeden dritten Montag im
Monat von 19 bis 21 Uhr. Zertifi-
zierte Trauerbegleiter unterstüt-
zen die Eltern, geben Raum für
den Austausch über den Verlust,
begleiten beim Gedenken an das
verstorbene Kind und helfen bei,
Strategien für den Alltag zu ent-
wickeln.
„Unser Trauertreff hilft Eltern, aus

der Isolation herauszutreten und
ihre Trauer in Gemeinschaft zu
teilen“, erklärt Trauerbegleiterin
Birgit Konermann. „Der Verlust
eines Kindes - sei es durch eine
frühe Fehlgeburt, einem späten
Schwangerschaftsabbruch oder
einer Totgeburt - reißt eine Lücke
in das Leben der Eltern, die
niemals ganz geschlossen wird.“
Das Angebot ist kostenlos und of-
fen für alle betroffenen Mütter und
Väter - unabhängig davon, wie

lange der Verlust zurückliegt. In-
teressierte Eltern werden gebe-
ten, sich vor dem ersten Besuch
bei Birgit Konermann unter Tele-
fon 0170/2356988 oder Gisela
Fritsche unter Telefon 0152/
09536830 anzumelden.
Der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativberatungsdienst im Kreis Höx-
ter begleitet Menschen in der letz-
ten Lebensphase, ihre Angehöri-
gen und bietet umfassende Trau-
erbegleitung.
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Jahrbuch 2026 des Kreises
Höxter ist erschienen

Unabhängige Energieberatung im Kreis Höxter
Neue Termine 2026: Energiesparen, Wärmedämmung, moderne Heiztechnik und
erneuerbare Energien
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale ist das größte an-
bieterunabhängige Beratungsan-
gebot zum Thema Energie in
Deutschland und ist seit 1978 ver-
lässlicher Begleiter auf dem Weg
in eine energiebewusste Zukunft.
Auch 2026 bietet die Verbraucher-
zentrale NRW im Kreis Höxter
wieder kostenfreie Energiebera-
tungen nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung an. Fra-
gen beispielsweise zu Energie-
sparmaßnahmen für Dach und
Wände, Lüftungs- und Heizungs-

anlagen, Fördermittel für Neubau
und Sanierung, effizientes Heizen
mit erneuerbaren Energien beant-
wortet ein:e Energieberater:in und
berät und bewertet unabhängig
und individuell.
An jedem zweiten Montag im
Monat findet im Rathaus in War-
burg, Bahnhofstraße 28 zwischen
8 und 16 Uhr eine persönliche
Beratung statt. An jedem ersten
Dienstag im Monat können sich
Ratsuchende aus dem Kreis Höx-
ter zwischen 14 und 17 Uhr aber
auch telefonisch beraten lassen.

Beide Beratungsformen erfordern
eine vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung. Termine für die
Energieberatung können unter
den Telefonnummern 0211 54
2222 11 oder 0211 33 9965 55
vereinbart werden. Auch per E-
Mail ist eine Terminvereinbarung
möglich: energieberatung@
verbraucherzentrale.nrw
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine 2026:ermine 2026:ermine 2026:ermine 2026:ermine 2026:
Dienstag, 6. Januar, 14 bis 17 Uhr:
Telefonische Beratung
Montag, 12. Januar, 8 bis 16 Uhr:

Persönliche Beratung, Rathaus
Warburg, Bahnhofstraße 28
Bundesweit stehen fast 1.000
Energieberater:innen Privat-
haushalten zur Seite. Im Jahr
2024 wurden rund 233.000 Rat-
suchende in einer der 900 Bera-
tungsstellen, per Telefon, onli-
ne oder direkt zu Hause bera-
ten. Dank der Bundesförderung
für Energieberatung der Ver-
braucherzentrale ist die Energie-
beratung im Kreis Höxter kos-
tenlos.

Jennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das Jahrbuch
des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.

In seiner aktuellen Ausgabe bie-
tet das Jahrbuch mit insgesamt
32 Beiträgen in den Rubriken
„Zeitgeschehen“, „Geschichte“,
„Bildung und Kultur“, „Wirt-
schaft“ sowie „Natur und Land-
schaft“ erneut eine facettenrei-
che Vielfalt an Themen. Der be-
liebte Jahresrückblick erinnert an
wichtige Ereignisse in den zurück-
liegenden Monaten. Zu den Hö-
hepunkten gehörten, wie auch

das Titelbild zeigt, die Jubiläums-
feierlichkeiten zum 50-jährigen
Bestehen des Kreises Höxter mit
Festakt und Festgottesdienst im
Weltkulturerbe Corvey, Konzerten
und einer Wanderausstellung.
Zwei Beiträge fassen die jüngste
Geschichte des Kreises Höxter und
die Aktivitäten im Jubiläumsjahr
zusammen.
Das Jahrbuch ist jetzt im Buch-
handel erhältlich.
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Klimafreundliche Mobilität: Menschen verbinden. Wege
schaffen. Zukunft gestalten
Kreis Höxter schreibt Klimaschutzpreis 2026 aus

Auf zahlreiche Bewerbungen um den Klimaschutzpreis 2026 freuen sich (v.l.) Landrat Michael Stickeln, dieAuf zahlreiche Bewerbungen um den Klimaschutzpreis 2026 freuen sich (v.l.) Landrat Michael Stickeln, dieAuf zahlreiche Bewerbungen um den Klimaschutzpreis 2026 freuen sich (v.l.) Landrat Michael Stickeln, dieAuf zahlreiche Bewerbungen um den Klimaschutzpreis 2026 freuen sich (v.l.) Landrat Michael Stickeln, dieAuf zahlreiche Bewerbungen um den Klimaschutzpreis 2026 freuen sich (v.l.) Landrat Michael Stickeln, die
Leiterin des Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen des Kreises Höxter, Dr. Kathrin Weiß, undLeiterin des Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen des Kreises Höxter, Dr. Kathrin Weiß, undLeiterin des Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen des Kreises Höxter, Dr. Kathrin Weiß, undLeiterin des Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen des Kreises Höxter, Dr. Kathrin Weiß, undLeiterin des Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen des Kreises Höxter, Dr. Kathrin Weiß, und
Frank Segin vom Klimaschutzteam des Kreises Höxter. Foto: Kreis HöxterFrank Segin vom Klimaschutzteam des Kreises Höxter. Foto: Kreis HöxterFrank Segin vom Klimaschutzteam des Kreises Höxter. Foto: Kreis HöxterFrank Segin vom Klimaschutzteam des Kreises Höxter. Foto: Kreis HöxterFrank Segin vom Klimaschutzteam des Kreises Höxter. Foto: Kreis Höxter

Der Kreis Höxter schreibt zum
dritten Mal den Klimaschutzpreis
aus, der mit insgesamt 10.000
Euro dotiert ist. Gesucht werden
innovative Projekte und nachhal-
tige Maßnahmen zur klimafreund-
lichen Mobilität unter dem Mot-
to: „Menschen verbinden. Wege
schaffen. Zukunft gestalten“. Bis
zum 31. März können Privatper-
sonen, Vereine, Verbände, Orga-
nisationen, Öffentliche Einrichtun-
gen und Unternehmen ihre Be-
werbung einreichen.
„Mit dem Klimaschutzpreis wür-
digt der Kreis Höxter vorbildliche
Lösungen, um kurze oder lange
Strecken im Kulturland auf um-
weltschonende Weise zurückzu-
legen. Wir freuen uns auf viele
gute Ideen zur klimafreundlichen
Fortbewegung im Alltag“, sagt
Landrat Michael Stickeln. Ge-
meinsam mit dem Klimaschutz-
team des Kreises Höxter ruft er
dazu auf, sich mit wegweisenden
Initiativen und Angeboten zur
nachhaltigen Alltagsmobilität zu
bewerben. Dabei geht es um
Wege zur Arbeit, zur Schule, zum
Einkaufen, zur Kita, zu Freizeit-
aktivitäten und weitere Alltags-
strecken, die umwelt- und klima-
freundlich zurückgelegt werden.
„Teilnehmen können alle, die bei
der Mobilität im Sinne der Klima-
freundlichkeit neue Wege gehen
nachahmenswerte Projekte und
Maßnahmen in die Praxis umge-
setzt oder an den Start gebracht
haben“, sagt die Leiterin des Fach-
bereichs Umwelt, Bauen und Ge-

oinformationen des Kreises Höx-
ter, Dr. Kathrin Weiß. Als Beispie-
le nennt sie bei der Nutzung von
motorisierten Verkehrsmitteln die
Verbesserung der Energieeffizi-
enz, den Einsatz erneuerbarer
Energien, die Senkung des Schad-
stoffausstoßes und die Einsparung
von Energie.
„Voraussetzung für die erfolgrei-
che Bewerbung ist, dass die Um-
setzung der Projekte und Maß-
nahmen bei der Einreichung
bereits abgeschlossen oder schon
gestartet ist. Ausgeschlossen sind
Projekte, die bereits einen Preis
erhalten haben“, sagt der Klima-
schutzmanager des Kreises Höx-

ter, Frank Segin. Über die einge-
gangenen Bewerbungen berät und
entscheidet eine Jury. Wichtige
Kriterien für preiswürdige Projek-
te sind die Senkung des Treib-
hausgasausstoßes, die Bedeut-
samkeit für den Klima- und Um-
weltschutz sowie der Vorbildcha-
rakter der eingereichten Maßnah-
men und Initiativen.
Vorschläge können bis zum 31.
März beim Kreis Höxter einge-
reicht werden. Hierfür ist ein Be-
werbungsformular auszufüllen,
das auf der Internetseite des Krei-
ses Höxter unter www.klima
schutz.kreis-hoexter.de herunter-
geladen werden kann. Wer möch-

te, kann sich das Formular auch
mit der Post zuschicken lassen.
„Neben der Projektbeschreibung
können zusammen mit dem Be-
werbungsformular gern auch Fo-
tos eingereicht werden, die zur
Veranschaulichung der innovati-
ven Maßnahme dienen“, erklärt
Segin.
Weitere Informationen über den
Klimaschutzpreis und die Vorga-
ben zur Bewerbung sind zu finden
unter: klimaschutz.kreis-hoex
ter.de. Wer Fragen hat, kann sich
an das Klimaschutzteam des Krei-
ses wenden per E-Mail an klima
schutz@kreis-hoexter.de oder te-
lefonisch unter 05271/965-4215.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
Single Single Single Single Single WWWWWohnung Bad Driburgohnung Bad Driburgohnung Bad Driburgohnung Bad Driburgohnung Bad Driburg
zentralzentralzentralzentralzentral

2ZKBB 50qm i.Etage/Hochparterre KM
300€+NK 130€ Gasheiz.Laminat Holz-
decken Waschküche keine Haustiere
NR an solide solvente weibl. Einzel-
person zu vermieten. Dringenberger
Str.17 Krause 05253/6550
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Nachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesucht
Schönes Reiheneckhaus 110 m² mit
Carport, 5 ZKB, KM 450,- €. Nette
Familie gesucht von Privat.
Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
JungerJungerJungerJungerJunger,,,,, ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger Familienvamilienvamilienvamilienvamilienva-a-a-a-a-
terterterterter

sucht Mehrfamilienhaus oder Eigen-
tumswohnung zum Kauf. Egal in wel-
chem Zustand. Ob gepflegt, Messi-
Wohnung/HausDE oder mit Problem-
mietern. Freue mich über jedes Ange-
bot :) Allen eine schöne Vor-
weihnachtszeit. Tel. 0176/32652918
oder 05253/4010505
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Sicher in die Zukunft
Eine Ausbildung bietet derzeit
besonders sichere Berufsperspek-
tiven. Unter anderem zu diesem
Schluss gelangt eine aktuelle Stu-
die* des Instituts der deutschen
Wirtschaft (IW). Ausgebildete
Fachkräfte sind demnach beson-
ders gefragt und haben stabilere
Beschäftigungsaussichten. Auch
bei der Einkommensentwicklung
zahlt sich eine Fachausbildung
aus: Zwischen 2019 und 2023 stie-
gen die Gehälter von Fachkräften
mit zwölf Prozent stärker an als
die von hochqualifizierten Be-
schäftigten.
Eine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit Zukunft
Angesichts der wirtschaftlichen
und technologischen Veränderun-
gen unserer Zeit sind Berufe ge-
fragt, die sowohl in zukunftsfähi-
gen Branchen angesiedelt sind als
auch individuelle Entwicklungsper-
spektiven bieten. In der Wellpap-
penindustrie kommt beides zu-
sammen: Als vorbildliches Kreis-
laufprodukt kann Wellpappe
bereits heute viele neue Anforde-

rungen spielend leicht erfüllen,
von der die Gesamtheit der Ver-
packungsbranche in den kommen-
den Jahren betroffen sein wird.
Wellpappe bleibt unter anderem
dank ihrer Flexibilität bei vielen
Abnehmerindustrien als beson-
ders unkompliziert anpassbares
Verpackungs- und Transportma-
terial gefragt. Und damit ist auch
bei den Mitarbeitenden immer
wieder für Abwechslung und Her-
ausforderungen gesorgt - beim
Umsetzen gänzlich neuer Verpa-
ckungsideen, aber auch bei der
weiteren Verbesserung schon be-
stehender Lösungen.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
Ob technisches Know-how, hand-
werkliches Geschick oder gestal-
terisches Denken - die Wellpap-
penindustrie bietet Ausbildungs-
wege für verschiedene Talente und
Vorlieben.
Packmitteltechnolog*innen pro-
duzieren innovative Verpackungs-
lösungen, Industriemechani-
ker*innen und Elektroniker*innen
sorgen für einen reibungslosen
Betrieb der Maschinen und Indus-
triekaufleute handhaben die kauf-
männischen Prozesse im Hinter-
grund. Ein Einstieg in die Well-
pappenindustrie kann darüber hi-
naus dank vielfältiger Weiterbil-
dungs-und Spezialisierungsmög-
lichkeiten langfristig noch andere
spannende Karrierewege eröff-
nen - bis hin zu Führungspositio-
nen.

*Quelle:
www.iwkoeln.de/studien/
alexander-burstedde-dirk-werner-
eine-berufsausbildung-bietet-
den-groessten-schutz-
vor-arbeitslosigkeit.html
(akz-o)

Foto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-o



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 61

Ausbildung zum  

Kaufmann/-frau (m/w/d) für:
• Büromanagement

• Digitalisierungsmanagement 

• Spedition & Logistikdienstleistung

www.ukl.de/karriere
Jetzt bewerben:

Beruf Bäcker: Wandel,
Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das
Bäckerhandwerk verändert hat
Das Bäckerhandwerk gehört zu
den ältesten Berufen in
Deutschland. Doch die Branche
befindet sich seit Jahren im
Wandel. Während früher kleine
Familienbetriebe das Bild präg-
ten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und indus-
trielle Brotproduktion. In den
letzten zehn Jahren ist die Zahl
der handwerklichen Bäckereien
um rund 30 Prozent gesunken.
Gleichzeitig stieg der Umsatz
der gesamten Backwarenbran-
che auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem stei-
gende Energie- und Rohstoff-
preise, veränderte Konsumge-
wohnheiten sowie der Fachkräf-
temangel. Besonders kleinere
Betriebe kämpfen mit wirt-
schaftlichem Druck und büro-
kratischen Anforderungen. Den-
noch bleibt das Handwerk ge-
fragt, nicht zuletzt durch die
wachsende Nachfrage nach re-
gionalen, nachhaltigen und
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist viel-
seitig und kreativ. Neben der
Herstellung von Brot, Brötchen
und Feinbackwaren gehören
auch die Entwicklung neuer Re-
zepturen und die Gestaltung
von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bä-
ckereien setzen zunehmend auf
alte Getreidesorten, vegane
Alternativen und innovative
Backtechniken.
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision,
Teamarbeit und ein gutes Ge-
spür für Qualität. Viele Bäcker
schätzen die greifbaren Ergeb-
nisse ihrer Arbeit und die di-
rekte Rückmeldung durch Kun-
den. Zudem bietet der Beruf
Raum für unternehmerische
Selbstverwirklichung, etwa
durch die Gründung einer eige-
nen Bäckerei oder die Speziali-
sierung auf bestimmte Produkt-
linien.
Ausbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker
dauert in der Regel drei Jahre
und erfolgt dual, also im Be-
trieb und in der Berufsschule.

Voraussetzungen sind meist ein
Haupt- oder Realschulabschluss
sowie handwerkliches Geschick.
Die Ausbildung vermittelt Kennt-
nisse in Teigverarbeitung, Le-
bensmittelkunde, Hygiene und
Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbil-
dungsplätze finden sich unter
anderem auf der offiziellen
Website des Deutschen Bäcker-
handwerks:
www.baeckerhandwerk.de.
Dort können Interessierte gezielt
nach Ausbildungsbetrieben, Prak-
tika oder offenen Stellen suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein
traditionsreiches Handwerk mit
Zukunft. Trotz wirtschaftlicher
Herausforderungen bietet er
vielfältige Möglichkeiten zur
persönlichen und beruflichen
Entfaltung. Wer Kreativität,
handwerkliches Geschick und
Freude am Umgang mit Lebens-
mitteln mitbringt, findet im Bä-
ckerberuf eine erfüllende Tätig-
keit mit echten Perspektiven.
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Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg,
05253/3989

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt),
05251/64555

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt),
05251/66991

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.el.el.el.el. 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konflikt-
beratungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de
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